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Dis „Nachrichten " erschein« »
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnementsvreiS I Mk.
60 Pfg . resp. 1 Mk . 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

- «' »»pi-sods » ,odios , « r . « «.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und

^
kosten pro

8eile 15 Pfg ., für ausländische
20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Snnoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenflr. 1, und Ant.
Parussel , Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. WEchell«

für Stadt nud Land.
V4.

Zeitschrift fiiv oldenbuegische Gemeinde - und Land es - Interessen.
Mdmdmg , Drmstaq . den 28 . März 1899. xxxm . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der Ausgleich der Nationalitäten.
* Wien , 26 März.

In Oesterreich beginnen nun die Früchte des jahrelangen
Hin - und Herschwankens zu reifen , das man euphemistisch mit
dem Namen der Versöhnungspolitik belegt , und das in den
letzten Jahren doch in nichts anderem bestand als in einer
Reihe von Verbeugungen gegen die Tschechen und andere
interessante Völkerschaften , die diesen aber immer noch
nicht tief genug waren und daher keine Erhörung
fanden . Wie garnicht anders zu erwarten , hat diese Regierung
überhaupt keine Anhänger mehr , sondern sie findet nur zeit¬
weilige Unterstützung bei den Parteien , dis entweder ihren
Vorteil dabei zu finden hoffen , oder die besorgen , daß nach
Beseitigung des Regiments noch etwas Schlimmeres kommen
könne . Aber die allgemeine Unzufriedenheit richtet sich
nicht nur gegen die Regierung , sondern sie zieht bereits den
Fortbestand der österreichischen Monarchie in Frage . Und
auch das kann nicht Wunder nehmen . Ein Staat , der es nicht
fertig bringt , unter feinen eigenen Angehörigen einen dauernden
Frieden herzustellen , eine Politik zu befolgen , die zwar nicht
allen Befriedigung gewährt , aber doch dm Eindruck macht,
daß man ein bestimmtes Ziel im Auge hat und daß man be¬
strebt ist, nach allen Seiten gerecht zu sein , — ein solcher
Staat trägt den Keim des Zerfalls in sich, und es ist nur
natürlich , daß bereits die Frage diskutiert wird , was dann
werden soll.

Man will jetzt den Versuch machen , die Nationalitäten¬
frage territorial in den einzelnen Kronländern zu regeln.
Das klingt an sich ganz verständig und läßt sich mit dem oft
gehörten Satze begründen , daß die Verhältnisse in den ver¬
schiedenen Ländern zu ungleichartig seien , um eine einheitliche
Regelung zu gestatten . Im Grunde genommen ist das aber
nichts anderes als das Eingeständnis , daß man eineu einheit¬
lichen Gedanken für die Lösung der bestehenden Schwierigkeiten
nicht hat . oder daß man , wenn man einen solchen hat , daran
verzweifelt , ihn durchführen zu können . Zudem wäre es eine
Täuschung , wenn man annähme , daß man so die Schwierig¬
keiten einer Einigung verringere . Im Gegenteil , sie werden
nur noch größer , weil in den Einzellandtagen die Gegensätze
noch schroffer und unvermittelter gegenüberstehen . Was man
überall ohne Schwierigkeit erreichen kann , das ist ein
Majoritätsbeschluß , der die Wünsche der herrschenden Partei
zum Ausdruck bringt . Tritt die Regierung dann diesem Be¬
schluß bei , so ist die Sache damit allerdings formell erledigt.
Aber es wäre ein verhängnisvoller Irrtum , wenn man glauben
wollte , damit eine dauernde Lösung gefunden zu haben . Im
böhmischen Landtage sind die deutschen Abgeordneten bereits
wieder zum Austritt genötigt worden . Das ist gewiß
nicht der Weg , auf dem man zu einer wirklichen Aus¬
söhnung der Nationalitäten gelangt . Die Tschechen machen
kaum noch ein Geheimnis daraus , daß ihre Wünsche weiter
reichen als bis zur Unterwerfung der Deutschen und zur
Durchsetzung aller ihrer Forderungen im Rahmen der gegen¬
wärtigen Staatsordnung . Was sie erstreben , ist die Er¬
richtung eines selbständigen slavischen Königreichs Böhmen,
das dann natürlich eine Anlehnung an den Schutzherrn aller
Slaven , den Zaren , suchen würde . Dieses offenkundige Be¬
streben hat bereits eine Reaktion auf deutscher Seite hervor-
gerusen . Der extrem -nationale Flügel hat am 25 . d . Mts.
in Wien eine Versammlung abgehalten , in der viel von All¬
deutschland die Rede war und dem verstorbenen Fürsten Bis¬
marck begeisterte Ovationen gebracht wurden . Zwar braucht
man nicht alles , was die Herren Schönerer und Wolf reden,
sehr ernst zu nehmen . Aber man sieht aus solchen Vorgängen,
wohin die Fortsetzung der jetzigen Regierungsmethode mit
Notwendigkeit führen muß . Die Regierung würde mit Blind¬
heit geschlagen sein, wenn sie das nicht selbst einsähe . Aber
es gehört Kraft dazu , es jetzt noch zum Besseren zu wenden,
eine Eigenschaft , die die gegenwärtige Regierung nur in
geringem Maße besitzt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der „ Reichsbote "
erhält Kenntnis von dem Aus¬

tausch folgender Grüße zwischen dem Kaiser und dem
König von Sachsen nach der Einweihung der Erlöserkirche
zu Jerusalem . Kaiser Wilhelm drahtete angeblich : „ Du wirst
Dich freuen mit mir , daß ich heute an heiliger Stätte die
Erlöserkirche eingeweiht habe . Mein Glaube ruht allein auf
Jesu Christo , welcher ist der Erlöser und der Heiland der
Welt ! " Die Antwort König Alberts lautete : „ Dein Glaube

ist mein Glaube , denn in Christo ruht auch für mich das
Heil iür Zeit und Ewigkeit ! " — Von anderer Seite wird
jedoch betont , daß die Depeschen nur „ ungefähr

" den besagten
Wortlaut gehabt haben.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe gedenkt , sich
heute zum Aufenthalt während der Ostertage nach Baden-
Baden zu begeben.

— Staatssekretär v . Bülow hat sich für einige Tage
auf seine Besitzungen in Holstein begeben , wo er die Feiertage
zu verleben gedenkt.

— Zur Samoafrage . Die londoner „Morning Post"
läßt sich aus Berlin berichten , die deutsche Regierung habe
beschlossen , Mataafa ihre Unterstützung zu entziehen und in
eine neue Königswahl zu willigen , falls alle gegenwärtigen
Vertreter der drei Mächte von Samoa abberufen werden.
Die Regierung habe mehrere Vorschläge zur Aenderung
einiger Punkte der berliner Akte gemacht ; so soll das Steuer¬
erhebungsrevier außerhalb Apias ausgedehnt und Ver¬
ordnungen des Gemeinderats innerhalb des Spielraums des
Kriminalgesetzes gestattet werden . In allen ihren Teilen wird
diese Meldung schwerlich zutreffend sein . — Der Gedanke
einer Aufteilung der Samoainseln in der Weise , daß
Deutschland Upolu , Amerika Tutuila und England Sawaii
bekommt , scheint nach den letzten Nachrichten bei der Unions¬
regierung mehr Anklang zu finden . Ein ähnlicher Teilungs¬
plan ist übrigens bereits vor zehn Jahren unter der
Präsidentschaft Harrisons von dem damaligen Staatssekretär
Blaine vorgeschlagen worden.

— Eine große Reihe militärischer Beförde¬
rungen ist am Sonntag vollzogen worden . Der bisherige
Kommandeur der zweiten Garde -Jnfanterie -Division , General¬
leutnant Frhr . v . Falkenhausen, ist mit der Führung des
13 . (königl . würtembergischen ) Armeekorps beauftragt worden,
während der bisherige Befehlshaber dieses Korps , General
der Infanterie v . Lindequist, das am 1 . April neu zu
bildende 18 . Armeekorps in Frankfurt a . M . erhalten hat.
Die 2 . Garde -Jnfanterie -Division ist an den bisherigen
Kommandeur der 1 . Garde - Jnfanterie -Brigade , Generalleutnant
von Kessel, übergcgangen , dem im Kommando der 1 . Garde-
Jnfanterie -Brigade der bisherige Kommandeur des Regiments
Generalmajor von Moltke gefolgt ist . Dieses Regiment
hat Oberst von Scheffer erhalten , an dessen Stelle als
Chef des Generalstabes des Garde -Korps Generalmajor
Graf von Hülsen - Haeseler getreten ist , dem wiederum
im Kommando des Garde -Füsilier -Regiments Oberst von
Knobelsdorfs, bisher Oberstleutenaut beim Stabe des In¬
fanterie - Regiments Nr . 94 , gefolgt ist . Ferner ist auch der
Flügeladjutant Freiherr von Seckendorfs, Kommandeur
des Kadettenkorps , Generalmajor geworden . Zn General¬
leutnants sind außer dem General von Kessel noch befördert:
die Generalmajors von Renthe gen . Fink (bisher 16 . In¬
fanterie -Brigade ), Sommer (bisher 59 . Infanterie -Brigade ),
von Alten (bisher Ober - Quartiermeister ) und von
Reichenau (bisher 14 . Feldartillerie -Brigadc ) .

— Das „ Armeeverordnungsblatt "
veröffentlicht das

Gesetz , betreffend Aenderungen des Reichsmilitär¬
gesetzes, ferner das Gesetz, betreffend die Friedens¬
präsenzstärke des deutschen Heeres , sowie die hieraus
folgenden Formationsänderungen . Danach werden neu
errichtet am 1 . April 1899 das XVIII . Armeekorps mit
dem Sitz des Generalkommandos in Frankfurt a . M . durch
Abzweigung der 21 . und 25 . Division vom XI . Korps,
ferner drei Divisionen mit dem Standort in Allenstsin,
Erfurt , Colmar im Elsaß . Ferner werden verlegt die Stäbe
der 2 . Division nach Insterburg , die 73 . Jnfanteriebrigade
nach Rastenburg , die 8 . Division , sowie die 15 . Jnfanterie¬
brigade und die 8 . Kavalleriebrigade nach Halle , die 76.
Jnfanteriebrigade und die 83 . Jnfanteriebrigade nach Erfurt.
Die 2 . und 37 . Kavalleriebrigade tauschen die Nummern.
Ferner wird neu errichtet eine Inspektion der Verkehrstrnppen
in Berlin und eine Halbinvalidenabteilung für das
XVIII . Armeekorps . Ab 1 . Oktober werden neu errichtet:
18 Feldartilleriebrigadestäbe , 37 Feldartillerieregimentsstäbe,
14 Feldartillerieabteilungsstäbe und 35 fahrende Batterien.
Die Feldartillerie wird gleichzeitig den Divisionen unterstellt.
Ferner neu errichtet wird am 1 . Oktober 1899 eine Inspektion
der Telegraphentruppen in Berlin und drei Telegraphen¬
bataillone in Berlin , Frankfurt a . O . und Coblenz . Neu
errichtet wird zu einem noch näher zu bestimmenden Zeitpunkt
ein Kadettenhaus in Naumburg a . d. S.

— Das Stammgut der Kaiserin, der Hof Augustsnburg
in Schleswig -Holstein , ist vom preußischen Staat erworben worden,
der es jetzt als Staatsdomäne an den bisherigen Pächter Jacobsen
für 10,000 Mk . Pacht jährlich auf die Dauer von 6 Jahren wieder
verpachtet hat . Das Gut , welches mit dem daneben liegenden
Schloß Augustenburg , das bekanntlich Eigentum des Bruders der

Kaiserin , des Herzogs Ernst Günther , war und der Stammsitz der
Herzöge zu Schleswig - Holstein - Sonderburg - Augustenburg ist, ist
200 Hektar groß und hat mit dem gesamten toten und lebenden
Inventar einen Wert von 360,000 Mk.

— Nach den „B . N . N ." hat Professor Hans Delbrück
die politische Redaktion der „Preußischen Jahrbücher " anderen
Händen übergeben.

— „Die Wahrheit über die Schlacht Vionville - Mars
la Tour" betitelt sich ein neu erschienenes Buch von Fritz Hoenig,
der schon früher durch seine den gleichen Gegenstand behandelnde
Schrift „Zwei Brigaden " die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hat.
Hoenig bringt u . a . die interessante Feststellung , daß der Oberst¬
leutnant v . Caprivi der Einzige war , der unter allen hohen Be¬
hörden — Großes Hauptquartier , Oberkommando der II . Armee,
Generalkommandos III . und X . Korps — di« Lage beim Gegner
völlig richtig beurteilt hat.

— Für die Weltausstellung in Paris bereitet die franzö¬
sische Regierung «in Gesetz vor , das allen zur Weltausstellung
gesandten Zeichnungen , Modellen , Beschreibungen re. während der
ganzen Ausstellungsdauer und drei Monate darüber den Schutz des
französischen Patentgesetzes zubilligt.

— lieber deutsche industrielle Erfolge in Siam be¬
richtet die „Tägl . Rundsch ." : Dem früher in Kruppschen Diensten
stehenden preußischen Baurat Bethe und dem preußischen Bau - und
Betriebsinspektor Gehrts , dem Vorsteher des technischen Eisenbahn-
Departements in Siam , ist es gelungen , alle technischen Schwierig¬
keiten des Eisenbahnbaues Bangkok -Korat zu überwinden , sodaß die
265 Kilometer lange Strecke bis zum 1 . Januar 1900 dem Fracht-
und Personenverkehr übergeben werden kann . Trotz englischer
Machenschaften gelang es den deutschen Ingenieuren , meist deutsches
Material für jenen Ban heranzuziehen , und wie sehr damit der
Kaiser von Siam , der die erste Anregung zum Bau von Staats¬
bahnen gab, zufrieden war , ersieht man aus der soeben eingegangenen
Meldung : Dem Baurat Bethge und dem Bauinspektnr Gehrts ist
auch der Bau der Bahnen Ayuthia -Lophburi und Bangkok -Patchaburi
übertragen worden . Erster « ist der Anfang der großen 600 Kilo¬
meter langen Bahn Chieng -Mae , die nach China hinein fortgesetzt
werden soll ; sie folgt zunächst der Bahn Bangkok -Korat . und führt
von Ban Mayes ab direkt nach Norden , sie soll bis zum 1 . April
1900 bis Lophburi fertiggestellt sein. Die zweite Bahn ist be¬
stimmt , den siamesischen Teil der malayischen Halbinsel enger an
das Hauptland anzuschließen» und soll später bis zur Südgrenze fort¬
gesetzt werden . Für beide Linien wird ebenfalls deutsches Material
in umfangreichem Maßstabe gebraucht.

Ausland
Italien.

Der Papst celebrierte nach der Agenzia Stefani am
Sonnabend eine Messe . Die Kräfte nehmen von Tag zu
Tag zu . Bei der Messe hielt er sich ohne Unterstützung auf¬
recht . Wahrscheinlich werde er an einem der ersten Sonntage
nach Ostern in der Peterskirche amtieren.

— Das Kriegsschiff „ Stromboli "
, mit dem Admiral

Grenet an Bord , ist nach China abgegangen . Die Ent¬
sendung eines großen Kriegsschiffes scheint darauf hinzudeuten,
daß Italien nötigenfalls mit Gewalt sich in den Besitz der
Sanmunbai zu setzen gedenkt . Da nun nach einem Telegramm
aus Shanghai die Kaiserin -Witwe die Gouverneure der See¬
provinzen angewiesen hat , der Landung fremder Truppen
Widerstand zu leisten , dürfte es zu ernsten Kämpfen kommen,
falls nicht die tapferen Chinesen beim ersten Anblick des
Kriegsschiffs das Hasenpanier ergreifen.

Frankreich.
In der Deputiertenkammer legte der Minister des

Aeußern , Delcassö , einen Gesetzentwurf vor , durch welchen das
englisch - französische Abkommen vom 21 . März d . I.
genehmigt wird , und erklärte , er werde mit thunlichster Be¬
schleunigung der Kammer sämtliche aus das Abkommen be¬
zügliche Aktenstücke unterbreiten.

— In der Dreyfussache regnet es Dementis von allen
Seiten . Gegenüber der in einem kürzlich veröffentlichten Brief
des I ) r . Gibert an das Mitglied des Instituts Monod auf¬
gestellten Behauptung , der verstorbene Päsident Faure habe
Gibert mitgeteilt , daß Dreyfus auf Grund eines geheimen
Aktenstückes verurteilt worden sei, erklärt der frühere Kabinetts¬
direktor Faures . Ls gall , es sei das eine durchaus falsche
und unwürdige Unterstellung . Ferner erklärte Hauptmann
Freystätter einem Mitarbeiter des „ Temps "

gegenüber die
Meldung verschiedener Blätter für unrichtig , daß er seine
Ueberzeugung von der Unschuld des Dreyfus ausgesprochen habe.

Der „ Siöcle " fragt an , ob es sich bestätige , daß im
Kabinettsrat vom 16 . März der Kriegsminister Frcycinet die
Absicht kundgegeben habe , den Oberstleutnant du Paty de Clam
verhaften zu lassen , daß aber Ministerpräsident Dupuy und
der Justizminister Lehret dagegen Einspruch erhoben.

Rußland.
Der Minster des Auswärtigen , Graf Murawjew . hat am

23 . d . Mts . an die diplomatischen Vertreter im Auslands
eine Zirkulardepesche folgenden Inhalts gerichtet : „ Seit
der Veröffentlichung der Zirkularnote vom 12 . August v . I.
sind unzählige Dankesbezeugungen aus den verschiedensten



Ländern an unseren erhabenen Herrn gelangt wegen der groß¬
herzigen Initiative , die er ergriffen hatte , um die Lasten zu
mildern , die durch die gegenwärtigen Rüstungen bedingt
werden , und um den Weltfrieden zu befestigen . Tief be¬

rührt von diesen Kundgebungen , welche zeigen , wie sehr die

auf die Förderung des moralischen und materiellen Wohles
der Völker gerichteten Friedensideen in allen Ländern Wieder¬

hall finden , hat unser erhabener Herr mich beauftragt , allen
denen seinen herzlichsten Dank zu übermitteln , die durch
Adressen , Briefe , Telegramme oder auf andere Weise aus dem
Lande , in dem Sie akkreditiert sind , dem russischen Kaiser ihre

Gefühle für das so über alle Maßen humane Werk aus-

gedrückt haben . Der Kaiser sieht in der überall herrschenden
Einmütigkeit der Gefühle und in der willigen Zustimmung
aller Regierungen zur Teilnahme an der Konferenz im

Haag wiederum ein Pfand mehr für den Erfolg der Be¬

mühungen , die wir angestrengt haben , um in dem Bewußtsein
und in dem öffentlichen Leben aller Staaten den fruchtbaren
Gedanken eines allgemeinen Friedens aufkeimen zu lasten ."

Philippinen.
Ueber die Kämpfe vom Sonntag und Montag

liegen nur Berichte von amerikanischer Seite vor.
General Otis telegraphierte : Angriffe der Insurgenten

auf die Pumpstation von Manila wurden am Sonntag
Abend ohne Mühe zurückgewiesen . General Mac Arthur hat
den Feind vertrieben , kann aber nordwärts von Polo wegen
des toupierten Terrains nicht festen Fuß fasten , sondern muß

seine Richtung nach der Eisenbahn südwärts von Polo nehmen.

Hierdurch wird es den meisten Truppen Aguinaldos möglich
werden , nach Norden zu entkommen . Der Gesamtverlust am

25 . d . M . war : 1 Offizier und 25 Mann tot , 8 Offiziere
und 142 Mann verwundet . Der Kampf am Montag südlich
und rund um Palo wurde durch die Artillerie entschieden;

auch die Kavallerie ging vor . Geblieben ist ein Offizier.
Der Verlust auf amerikanischer Seite ist somit nicht erheblich,
der des Feindes dagegen ist sehr schwer . Ein anderes Tele¬

gramm meldet : Die Stadt Malabon ist am Sonntag Abend

von den Aufständischen niedergebrannt worden . Die Amerikaner,

welche den Ort wegen des dort befindlichen wertvollen Besitzes
der Ausländer zu retten wünschten , konnten die Zerstörung

nicht verhindern.
Während des gestrigen Kampfes drangen die Amerikaner

weiter gegen Manila vor . Die Filipinos hielten das Dorf

Marilav fest in ihrer Gewalt ; sie hielten den Amerikanern

Stand , bis amerikanische Artillerie ankam . Die Filipinos
wurden schließlich aus ihren Verschanzungen vertrieben , sie

flüchteten in voller Auslösung . 40 Amerikaner sind gefallen.

In dem Gefecht erhielt Prinz zu Löwenstem , der als Ehren¬

adjutant des Generals Miller in die Front der Feuerlinie
kam , einen Schuß in die Seite und ist gestorben . Ein deutscher

Begleiter des Prinzen wurde gleichfalls verwundet.

Aus dem GrMenoMm.
Der Nachdruckunlerer mit Koirelvondenzzeichen versehenen OrigrriLlberichte
ist nur mit geuauer QueSenarryabe gestatte:. Mitteilungen und Berich.e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wiürovrrnln.

Oldenburg , 28 . März.
* Vom Hofe . S . K. H. der Großherzog hat sich

Zunächst nach Karlsruhe zum Besuch des Großherzogs von

Baden begeben . — S . K . H . der Erbgroßherzog und

I . H . Herzogin Charlotte wohnten gestern Nachmittag im

„ Casino
" einem Vortrag bei , den ein höherer Marineoffizier

aus Wilhelmshaven nach eigener Anschauung über Kiautschou

vor dem Ossizierkorps der hiesigen Garnison hielt.
Se . K . H . der Großherzog wird bis zum 1 . Juni

nicht in Oldenburg anwesend sein . An Höchstdenselben ge¬

richtete Unterstützungs - und Begnadigungsgesuche sind während

der Dauer dieser Abwesenheit des Großherzogs bei der groß¬

herzoglichen Hof - und Püvat -Kanzlei einzureichen.
* Militärisches , v. Taysen , Oberleutnant im Inf .-

Regt . Nr . 91 , unter Enthebung von dem Kommando zur

Dienstleistung beim großen Generalstabe als Adjutant zur
19 . Infanterie -Brigade kommandiert , v . Voigts - Rhetz,

Oberstleutnant beim Stabe des Jnf .-Regts . Nr . 91 , unter

Beförderung zum Oberst zum Kommandeur des Jnf .-Regts.

Nr . 82 ernannt , v . Gabain , Major und Bataillons-

kommandeur im Jnf .-Regt . Nr . 78 , zum Stabe des Jnf .-

Regts . Nr . 91 versetzt , v . Winterfeld , Major im General¬

stabe des X . Armeekorps , als Bataillonskommandeur in das

Gren .-Regt . Nr . 89 versetzt . Graf v . Wald er fee , Major

im Generalstabe der 19 . Division , in den Generalstab des

X . Armeekorps versetzt , v . Cramon , Rittmeister und

Eskadronschef im Leib -Kür .-Regt . Nr . 1, unter Ueberweisung

zum Generalstab der 19 . Division als Hauptmann in den

Generalstab der Armee versetzt . Winckler , Oberst und

Kommandeur des Jnf .-Regts . Nr . 66 , unter Erteilung der

Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform Zur

Disposition gestellt und zum Kommandanten des Truppen¬

übungsplatzes Munster ernannt . Die Oberleutnants

v . Bo Ihm er und v . Wegerer vom Jnf .- Regt . Nr . 91

vom 1 . April ab aus ein ferneres Jahr zur Dienstleistung

heim großen Generalsiabe kommandiert.
* Generalmajor v . Lübbers , Kommandeur der 82.

Jnfanterie -Brigrade m Hannover , ist als Kommandeur der

33 . Infanterie -Brigade nach Altona versetzt . Der Genannte

gehört seit dem 2 . Mai 1863 der Armee an . Am 1 . April

1870 wurde er zum Premier -Leutnant befördert und machte

als Adjutant seines Regiments den Feldzug gegen Frankreich

mit , wo er sich das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erwarb.

Nach dem Kriege wurde er als Adjutant der 37 . Infanterie-

Brigade nach Oldenburg versetzt . Seine Ernennung zum

Hauptmann und Kompagniechef datiert vom. 7 . August 1874.

Als 1897 die 82 . Infanterie -Brigade in Hannover neu

errichtet wurde , erhielt er am 22 . März 1897 seine Beför¬

derung zum Generalmajor und Kommandeur dieser Brigade.
* Gerichtliche Personalien . Wie wir hören , treten im

Justizdienste des Großherzogtums Oldenburg dis folgenden Ver¬

änderungen ein : Mit dem 1 . April d . I . tritt der Herr Land-

gerlchtsrat Dunkhase in Oldenburg in den Reichsdienst über und ,
ist demselben die erbetene Entlassung aus dem hiesigen Staatsdienst

bewilligt . Mit demselben Tags ist der Herr Obsramtsrichter
Bödeker in Vechta zum Mitglieds des Großherzoglichen Land¬

gerichts Oldenburg unter Verleihung des Titels „Landgerichtsrat"
ernannt . Am 1 . Mai d. I . wird der Herr Oberamtsrichter
Ostendorf in Cloppenburg in gleicher Eigenschaft an das Groß¬
herzogliche Amtsgericht Vechta versetzt. Der mit der Vertretung,
des Herrn Oberamtsrichters Bödeker in Vechta seit dem 1 . März
bis weiter beauftragte Herr Accesfist Schild zu Oldenburg wird

auch die Vertretung des einen Amtsrichters beim Großherzoglichen
Amtsgericht Vechta für den Monat April wahrnehmen . — Die

Herren Auditoren Driver in Birkenfeld und Ricklefs in Heer¬
stein sind mit dem 1 . April d . I . zu Gerichtsassefsoren ernannt . —
An Stelle des zum Amtsschließer beim Großhsrzoglichen Amte
Brake ernannten Herrn Gefängnisaufsehers Dannermann in

Oldenburg ist der Herr Hilfsaufseher Köhnemann in Oldenburg
mit dem 1 . April d. I . zum Gefängnisaufseher ernannt worden.

* Chorfreitagskonzert des St . Lomberti -Wrchen-
chors . Ueber Fräulein Johanna Dietz aus Frankfurt schreibt
das in Leipzig erscheinende „ Musikalische Wochenblatt " : „ Im

letzten Abonnementskonzert der Konzertgesellschaft (in Kreuz¬
nach ) war es von den Gesangsolisten vor allem Frl . Johanna

Dietz aus Frankfurt a . M , welche mit ihren ebenso durch

klangvolles Organ , wie delikate technische Behandlung und

frischguellende Empfindung sich auszeichnenden Darbietungen
allgemeines Entzücken bei der Zuhörerschaft hervorriei .

" Die

„ Münchener Neuesten Nachrichten
" schreiben : (Aufführung

von Liszts „ heiliger Elisabeth
" ) „ Die Partie der Elisabeth

hatte Fräulein Dietz aus Frankfurt imie . Sie bot eine ebenso

durch Glanz der Tongebung , wie besonderer Wärme der

Empfindung und unfehlbare musikalische Sicherheit hervor¬

ragende Leistung , die stürmischen Beifall wachrief .
"

* Wegen der Aufhebung des Weggeldes uns den
Staatswegen hat bekanntlich der Gemeinderat zu Esenshamm
an den Landtag petitioniert . Der Verwaltungsausschuß hat
über diese Petition jetzt Bericht erstattet , in welcher es heißt:

„ Der Ausschuß hat die Petition eingehend geprüft und ist
mit dem Regierungskommissar , welcher an der Verhandlung
teilnahm , der Ansicht , daß , wenn auch die Petition von an

sich gerechten Erwägungen ausgeht , der Ausführung der vor¬

geschlagenen Maßnahmen erhebliche Schwierigkeiten erwachsen
würden . Zunächst würde eine Aenderung der Wegeordnung
erforderlich werden , die eine neue nach der Ansicht des Aus¬

schusses ungerechtfertigte Belastung des Grundbesitzes zur

Folge haben würde . Auch ist es sehr zweifelhaft , ob die in

der Petition angenommene durchschnittliche Wegeunterhaltungs¬
last thatsächlich 10 H beträgt , es ist vielmehr wahrscheinlich,

daß dieselbe sich, wenn sie für das ganze Herzogtum berechnet
wird , erheblich niedriger stellt , weil auf der Geest die Wege
weit billiger zu unterhalten sind als in der Marsch . Die

Folge aber wäre , daß der in der Petition in Aussicht ge¬
nommene Beitrag der Gemeinden zur Deckung des durch die

Aufhebung des Weggeldes entstehenden Einnahmeausfalles

nicht ausreichen würde . Wenn der Ausschuß einerseits aus

diesen Gründen von der Befürwortung der Petition absehen

zu sollen glaubt , so veranlaßt ihn zu dieser seiner Stellungnahme
andererseits die feste Erwartung , daß die Einnahme aus

Chausseegeld ohnehin im nächsten Voranschlags der Einnahmen
des Herzogtums nicht wieder erscheinen und damit die Petiton

ihre Erledigung finden wird . Der Ausschuß beantragt dem¬

nach : Uebergang zur Tagesordnung.
* Oldenburger Bank . Die gestern stattgehaöte dies¬

jährige ordentliche Generalversammlung , in welcher 26 Aktionäre

mit ^ 481,400 Aktien vertreten waren , genehmigte die

beantragte Verteilung des Reingewinnes und erteilte dem

Vorstand und dem Äufsichtsrat Entlastung . Die aus 7 °/,

festgesetzte Dividende gelangt sofort zur Auszahlung . Die

turnusgemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren
B . Fortmann und A . Bruhn wurden wiedergewählt . Die

Revision des Statuts beschränkte sich auf die Paragraphen
25 und 33 , welche in der veränderten Fassung angenommen
wurden.

* Oldeuburgisches Drnkonisserrhmrs Elisnbethstift.
Die Kollekte zur Linderung der Hungersnot in Deutich -Ost-

Afrika erbrachte 85 darunter ein Beitrag Sr . K . H . des

Großherzogs von 50
* Seminar . Der mündlichen Abgangsprüsung am

großherz . Seminar , welche am Donnerstag , Freitag und

Sonnabend der vorigen Woche abgehalten worden ist , hatten

sich 24 Schüler der ersten Klaffe zu unterziehen . Sämtliche

Abiturienten haben die Prüfung bestanden . Zehn waren auf

Grund ihrer Leistungen im schriftlichen Examen von der münd¬

lichen Prüfung befreit.
K Dem Jahresbericht der Oberrealschnle ent¬

nehmen wir noch folgende Mitteilungen : Der Gesundheits¬

zustand der Schüler war ein durchaus guter . Nur die Vor¬

schulklassen wurden von den im letzten Vierteljahre herrschenden

Masern betroffen . — Freischwimmer zählte die Oberrealschule
127 (— 36,5 Proz .) , die Vorschule 3 (— 1,7 Proz .) ; 34

Oberrealschüler und 9 Vorschüler hatten im letzten Sommer

Schwimmunterricht . — Mit besonderer Genugthuung begrüßt

der Herr Direktor die Entschließung der Intendanz des großh.

Hostheaters , Vorstellungen klassischer Stücke für Schüler und

Schülerinnen zu bedeutend ermäßigten Preisen zu veranstalten.

Die bisherigen Vorstellungen wurden besucht : „ Nathan der

Weise " von 130 , „ Maria Stuart " von 133 , „ Minna von

Barnhelm
" von 115 Schülern der Oberrealschule.

* Die Einführung des Notariats , die gestern den

Landtag beschäftigte , rief eine außerordentlich lebhafte Debatte

hervor , die unsere Leser in der ersten Beilage finde » . Die

Einführung des Notariats wurde mit knapper Majorität

(2 Stimmen ) in erster Lesung beschlossen , nachdem vor der

namentlichen Abstimmung der Präsident erklärt hatte , daß er

für die Einführung des Notariats stimmen werde , da er

sonst befürchte , daß die Annahme des Entwurfs in Frage

gestellt würde . Die Petition der Auktionatoren ist

durch die Beschlußfassung über die Entwürfe des Gesetzes

betr . die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit und

betr . die Einführung des Notariats erledigt . Die Wünsche

der Auktionatoren haben danach keine Berücksichtigung ge¬

funden.
* Wegen der? Umgefialttmg der oldenbmgischen

Seminare hat , wie schon mktgeteitt, der Nbg. Schröder
folgenden Antrag beim Landtage eingebracht : „ Der Landtag

wolle beschließen , die Staatsregierung zu ersuchen , dem nächsten

ordentlichen Landtage eine Vorlage zu machen , welche ermög¬

licht , die oldenburgischen Lehrerseminare den Anforderungen
der Gegenwart entsprechend umzugestalten .

" Die Begründung
des Antrages lautet kurz : „Die oldenburgischen Lehrer¬

seminare nehmen unter den Seminaren Deutschlands augen¬

blicklich eine das oldenburger Land beschämende
Stelle ein . Es ist Ehrensache des Landtags, zur

Beseitigung dieses Zustandes beizutragen .
" — Ein wie großes

Interesse der Seminarfrage in Lehrerkreisen entgegengebracht
wird , bewies die Thatsache , daß eine große Anzahl von

Lehrern heute den Zuhörerraum des Landtages füllte . Während

sich im Zuhörerraum bisher bei den Beratungen des Land¬

tages nur spärliche Besucher befanden , war er heule von

Beginn der Sitzung an nahezu gefüllt.
* Ueber die Vergrößerung vo « Mfchdainpferu wird

der „W .-Z ." von der Umerwejer geschrieben: Die unlängst von
einer Fischersigesellschaft ausgeführte bauliche Vergrößerung eines

Fischdampfers („Bremen ") wird voraussichtlich in absehbarer Zeit
noch eins ganze Reihe analoger Veränderungen an andern Fisch¬

dampfern zur Folge haben . Diese Vergrößerungen stehen m
innerem Zusammenhangs mit der mehr und mehr erfolgenden

Verlegung der Fangplätze . Nachdem die Fänge der in der Nordsee

fischenden Dampfer in dem letzten Jahre zumeist kleiner ausgefallen,
die Resulate der weiter nordwärts fischenden Dampfer (Fär -Oer-

Jnseln , Island ) hingegen viel günstiger sich gestalteten , ist mit der

Verlegung der Fanggebiete die Reisedauer der Dampfir erheblich

verlängert worden . Es kommt nun darauf an , möglichst große
Laderäume und anderseits reichliche Kohlenvorräte diesen Dampfern

zu verschaffen, damit nicht durch einen der beiden Umstände eine

vorzeitige Betriebsunterbrechung erforderlich werde.
* Der Mangel an Dienstmädchen macht sich auch bei

uns sowohl auf dem Platten Lande , wie auch in der Stadt je

länger , desto empfindlicher bemerkbar . Die Nachfrage seitens der

Herrschaften übersteigt fast allerorten beträchtlich das Angebot der

Stellensuchenden , und so sind denn auch dis Stellen -Vernnttler und
Vermittlerinnen säst durchweg seit längerer Zeit nicht im Stande,
den an sie gestellten Ansprüchen frühzeitig genug gerecht zu werden.

In erster Lmie ist es Ostfriesland , ans dessen ländlichen Bezirken
zahlreiche Dienstmädchen , gesucht von hiesigen Vermittelungsbüreaus,
hierher kommen, um gegen einen hohen Lohn sosvrt Stellung zu
finden.* Die Man !- und Klauenseuche ist in der bremischen

Ortschaft Grambke am rechten Wcserufcr ausqebrochen.
* Die Bestimmungen über die SmmLagsruhe

finden auf den Gründonnerstag keine Anwendung . Am

Charfreitag sind die Läden wie an jedem gewöhnlichen

Sonntage zu schließen.
* Verhaftet wurde in Bremen ein vielfach bestrafter

Ziegelarbeiter aus Altona , der von der Staats¬

anwaltschaft in Oldenburg wegen schweren Diebstahls

verfolgt wird . Seine Verhaftung erfolgte , wie die

„ Wes . - Ztg .
" berichtet , als er ein wertvolles Fahrrad

erheblich unter seinem Wert verkaufen wollte . Bei

seiner Festnahme gab er zu , daß ein sich in Bremen

aushaltender Kellner das Fahrrad in Oldenburg gestohlen

habe ; er habe dem letzteren 25 Mk . daiür gegeben und es

für 40 Mk . wieder verkaufen wollen . Der Kellner wurde

auch bald ermittelt und ebenfalls verhaftet . Der Ziegelarbeiter

führte verschiedene Sachen bei sich, die ohne Zweifel von Dieb¬

stählen herrühren , u . a . eine goldene Taschenuhr mit Kette

und einem Anhängsel in Form eines kleinen Dolches , 6 neue silberne

Theelöffel und eine Banknotentasche mit Papieren , die auf be¬

gangene Diebstähle schließen lassen . Ueber den Erwerb dieser

Sachen verweigerte der Ziegelarbeiter vorläufig noch jede

Auskunft . Wahrscheinlich ist . daß der Mann zahlreiche Ein¬

bruchsdiebstähle begangen hat.
* *

-o- OstöLttbrrrg , 28 . März . Die gestrige Versammlung
der landwirtschaftlichen Abteilung Osternburg.

Eversten, die in Dreisers Gasthof in Osternburg stattfano,

war , wohl wegen des schlechten Wetters , nur schwach besucht.

Herr Amtstierarzt Or . Greve hielt einen Vortrag über die

Schweineseuche und die Geflügelcholera . Er gab zunächst
die Merkmale der drei Schweineseuchen , nämlich Stäbchen-

rotlauf , Schweineseuche und Schweinepest , an und bemerkte,

daß die Aussichten auf Heilung dieser Krankheiten nur gering

seien . Deshalb habe man das Hauptgewicht auf die Maß¬

regeln zu legen , die geeignet sind , die Weiterverbreilung der

Krankheit zu verhindern . Die gesunden Tiere sind sogleich

von den kranken zu trennen und nach Erlöschen der Seuche
die infizierten Ställe gründlich zu desinfizieren . Es sei zu

hoffen , daß in solchen Gegenden , wo der Rotlauf nicht

stationär ist , diese Seuche durch das jetzt erlassene Gesetz,

welches die Anzeigepflicht und die Gehöftsperre bei Ausbruch
der Seuche anordnet , allmählich seltener wird und wohl ganz

verschwindet . Die Geflügelcholera komme hier nicht vor,
könne aber bei den jetzigen Verkehrsverhältnissen (Aus¬

stellungen , Import fremden Geflügels ) leicht eingeschleppt
werden , was in einem Falle auch schon geschehen sei.

( -) Huntlosen , 27 . März . Die hier kürzlich begründete
Hengsthaltungsgenossenschaft, welcher 50 Mitglieder an¬

gehören , hat in Butjadmgen einen Hengst für 7000 Mk . angekamt.
Derselbe wird bei Herrn H . Niehaus in Sannum ansgestallt . Dis

Genoffen zahlen ein Deckgeld von 25 Mk ., Nichtmitglteder 35 Mk.

(-) Vor » der oberen Hnnte , 27 . März . Mit der

Frühjahrsbewässerung der Riesrlwiesen an der Hunte

soll in der nächsten Zeit begonnen werden.

( -) Sandhatten , 27 . März . Für die Duhm es che

Besitzung wurden im zweiten Verkausstermine 10 .000 Mk.

geboten . Der Zuschlag ist noch nicht erteilt . — Die Memerschs
Stelle wurde an Herrn Möhlenhoff verpachtet , die des Herrn

H . Klatte an Herrn Kruse in Hatterwüsting.
! ! Hotten , 26 . März . In der hiesigen Kirche wurden

heute 34 Knaben und 28 Mädchen eingesegnst . — Dis

Generalversammlung der Spar - und Darlehnskasse Kirchhattcn

findet am 30 . d . Mts . , nachmittags 5 Uhr , in Ww . Stallinas

Wirtshause statt . Der im vorigen Jahre errichteten Kasse

sind bis jetzt 50 Mitglieder beigetreten.
' Perne , 26 . März . Dis kaiserliche Obcrpvstdttektion bsab-



in unserem Orke eine Privattelephonanlage herzu-
jiellen. Wieverlautet, haben bereits mehrere hiesige Hotels , sowie
auch andere Privat - und Geschäftsleute sich bereit erklärt , diese
Anlage einrichten zu lasten . Die Gebühr für jede Leitung beträgt
jährlich 150 M! . ; es ist jedoch berechtigte Aussicht vorhanden , daß
diese binnen kurzer Zeit auf 80 Mk . ermäßigt wird . Eine Vor¬
lage, welche eine in allen kleineren Städten und Plätzen anzulegende
Telephon -Anlage zum Zwecke hat, beschäftigt bekanntlich zur Zeit
de» Reichstag ! ( „W .-Z.")

8 ! Kleinensiel , 27. März. Das Fahrwasser der Weser zwischen
dem dedesdorfer Ufer und der gegenüberliegenden Plate wird eine
Veränderungerfahren . Man beabsichtigt, etwa 100 Meter der Plate
an der Ostseite abzutragen und den hierdurch gewonnenen Sand an
der Westseite zum Ausfüllen des jetzt intensiv versandeten toten
Weserarms zu verwenden . Mit den erforderlichen Ausbaggerungs-
vrbeiten ist in diesen Tagen begonnen worden . Der ausgebaggerte
Sand wird in Röhren , welche über dis Halbinsel gelegt sind, direkt
nach der Westseite getrieben und bewirkt so, daß die Plate nach
dieser Richtung hin verbreitert und das Festland berühren wird.
Bis jetzt steht die Plate nur im Südwesten , d. h. bei Kleinensiel,
mit dem Festlande in Verbindung . Der an der oldenburgischen
Seite liegende tote Weserarm ist im Laufe der letzten Jahre stark
versandet ; während hier noch vor einigen Jahren größere Seeschiffe
unschwer fahren konnten , ist dieser Arm jetzt nicht einmal für ganz
kleine Fahrzeuge passierbar . — Da die Plate sebr fruchtbaren Wiesen¬
grund hat und durch diese Auffüllung des Weserarms eine nicht
unbeträchtliche Vergrößerung nach Westen hin erfahren wird, auch
das auf ihr gewonnene Heu und Reith alsdann weit billiger und
leichter abgefahren werden kann als bisher , so dürfte sie nach Be¬
schaffung der fraglichen Arbeiten an Wert zunehmen.

X. Brake, 27. März. An der Pierverlängerung läßt die
hiesige Speditionsfirma I . Müller einenGetreidespeicher von
bedeutenden Dimensionen erbauen . Der Speicher wird sechsstöckig
und erhält außer dem Erdgeschoß von 3,80 m Höhe 5 Lagerböden
von je 2,80 m Höhe, also einschließlich Sockel eine Gesamthöhe
von 19 w. Die Gesamtlagerfläche beträgt 1080 gw, sodaß je nach
der Schütthöhe 10,000 bis 12,000 Tons Getreide gelagert werden
können . Die Umfaffungswände des Speichers werden aus Fach¬
werk errichtet, und sollen die Wände der Höhe wegen in zwei Ab¬
teilungen gerichtet werde . Die 84 Säulen und 14 Hauptträger
eines jeden Lagerbodens werden aus Walzeifen , die Balken dagegen
aus Holz hergestellt. Bis zum Sockel, 1,15 in über Schienenober¬
kante, werden die Umfassungsmauern und die 84 Pfeiler massiv
aus Ziegelsteinen aufgeführt . Es sind für den Bau umfangreiche
Nammarbeitenerforderlich, mit denen man augenblicklich beschäftigt
ist. Auf der Baustelle lagern 920 Rammpfähle mit einer Durch¬
schnittslänge von 9 m. Dis Rammpfählewerden rund 2 m tiefer
eingerammt als die Oberkante der Sandschüttung auf der Baustelle
und zwar mittelst einer 3 in langen eichenen Jungfer, welche die
Schläge des Rammbären auf den Pfahlkopf überträgt. Das tiefe
Einrammen hat den Zweck, die Pfahlköpfe bis in den Grund-
wasserstand zu bringen , um sie dadurch vor dem Verfaulen zu
schützen. Der Betrieb am Speicher soll mittelst Elevatoren, Längs¬
und Querbändern und Fallröhren geführt werden . Der Bau des
Gebäudes ist entworfen von dem hiesigen Ingenieur W. Pstersen,
der auch die Leitung des Baues übernommen hat. Sämtliche
maschinelle Einrichtungen werden von der MühlenbaufirmaAmme,
Giesecke L Konegen in Braunschweig geliefert . — Beim See amt
Braks findet Mittwoch Nachmittag die Verhandlungstatt über den
Unfall des Dampfers „Oldenburg "

, Kapt . Warnecke, der nach einer
Kollision mit dem englischen Dampfer „Cairerosh " auf dem
Guadiana-River in der Nähe von Villa Real auf der potugisischen
Küste gesunken und total verloren ist.

U Brake , 26 . März . Der hiesigeRadfahrer - Verein
beabsichtigt, am 11. Juni d . Js . ein größeres Sp ortsfest,
bestehend aus Preiskorso , Kunst- und Reigenfahren und an¬
schließendem Ball zu feiern. Die Saalmannfchaft des Vereins,
welche auf auswärtigen Konkurrenzenin diesem Winter mehrere
Preise errungen hat, wird die neuesten Reigenübungen Vor¬
führern einer der hervorragendsten Kunstfahrer der Gegenwart
wird mehrfach auftreten und auch den Preiskorso auf 3 m
hohem Eiffelrade mitfahren. Alles in allem wird das Fest¬
programm so reichhaltig werden, daß die bisherigen glänzend
verlaufenen Veranstaltungen des Vereins voraussichtlich noch
übertroffen werden.

O Vom Ammerlande, 27. März. Die diesjährigeFrüh¬
jahr s - Bezirkskonferenz der Lehrrr des Ammerlandes wird
voraussichtlich am 22. April in Westerstede stattfinden . — Der vor
kurzer Zeit in Torsholt neugegründeten Spar - und Darlehnskasfs
sind bereits ca. 30 Mitglieder beigetreten.

fH Westerstede , 27 . März. Durch Herrn Pastor Barrel¬
mann wurden gestern Hierselbst ca. 150 Kinder konfirmiert.
Nächsten Mittwoch findet Beichte und Donnerstag die Austeilung
des heiligen Abendmahlesstatt. — DienstagVormittagwird in den
beiden Klaffen der hiesigen Privatschule eine öffentliche Prüfung
abgehalten.

X Idafehn , 27. März. Für die hiesige Hauptlehrerstells
soll Herr Lehrer Struß -Klippkanne vorgeschlagen sein.

Bockhorn , 26l März . Ueber der Bockhorner
Mühle scheint wirklich ein Unstern zu walten, denn nach
dem Unfall des Meinen , über den wir in voriger Nummer
berichteten, sind gestern der Müller Oetjengerdes nebst seinem
Müllergesellen mit dem Fahrstuhl zur Erde gestürzt. Beide
wurden herausgeschleudert, wobei der Geselle erhebliche Ver¬
letzungen am Bein erhalten, der Müller selbst aber ziemlich
mit heiler Haut davon gekommen ist . (Gern.)

-k- Barel , 27 . März. Gestern Abend hielt im Handels¬
und Gewerbeverein Herr Generalsekretär Do. Violet aus
Oldenburg einen Vortrag über die Handwerkerorganisation,
zu welchem auch Nichtmitgliedern der Zutritt gestattet war.
Redner erörterte eingehend die gesetzlichen Bestimmungen über
die Handwerkerorganisation und empfahl schließlich den Hand¬
werkern die Bildung von freien Innungen. Nach dem
Vortrage entwickelte sich eine lebhafte Diskussion.

S Delmenhorst , 27. März. Gestern hielt der Land¬
wirtschaftsverein Delmenhorst eins Versammlung in
Wwe. Mühlenbrocks Gasthause zu Hasbergen ab . ^
Nutzhorn erstattete zunächst Bericht über die Central-Ausschuß-Sitzung

Rastedes

und « teilte dann Herrn Assistenten Lehmkuhl-Oldenburg das Wort.
zu einem Vortrage über Anbau des Hafers. Der Redner führte
etwa aus, daß Versuche, den Hafer als Mehfuttsr durch eine andere
Getreidsart vollständig zu ersetzen, nicht gelungen seien, da Hafer
spezifisch günstige Wirkungen auf den tierischen Körper ausübe , die
man Wohl einem bejondern Stoffe, Avenin , zugeschrieben habe.
Doch erklären sich die Wirkungen schon dadurch, daß Hafer , be¬
sonders enthülster , wie durch Zahlen bewiesen wurde , durchweg
weitaus den größten Gehalt an Phosphorsäure , Kalk, verdaulichem
Eiweiß und verdaulichem Fett hat. Der Hafer wird oft als ab¬
tragende Frucht gebaut , da er allerdings die letzten Nährstoffe aus
dem Boden ziehen kann ; doch, wenn er auch den Anbau auf fast
jedem Boden lohnt , so lohnt er doch gute Anbau-
Verhältnisse auch sehr reichlich. Der beste Boden
ist guter Lehmboden ; auf Neuland , Bruchland ist Hafer die beste
zuverlässigste Frucht . Gegen Dürre ist Hafer sehr empfindlich. Er
gebraucht zur Erzeugung von 1 Pfund Trockensubstanz 438 Pfund
Wasser , vielmehr als dis anderen Getreidsarten , und auf 1 Hektar
ist zur Erzielung einer Mittelernte eine Waffermenge von
2,277,000 KZ nötig . Darum ist vor allem erforderlich, die Winter¬
feuchtigkeit im Boden festzuhalten, dadurch, daß man den im Herbst
gepflügten Acker im Winter in rauher Furche liegen läßt, Tief¬
kultur einführt und außerdem im Sommer die Oberfläche des
Bodens offen hält. Redner betonte dann die Wichtigkeit der Wahl
der richtigen Sorte mit den besten Körnern , erörterte den Grund
des Lagerns — besonders mangelhafte Beleuchtung der Halms —
und nannte als Vorzüge des Drillens: besserer Zutritt von Licht,
Sparen an Saat, gleichmäßige Unterbringung des Samens, bessere
Bekämpfung des Unkrautes . Wenn auch Hafer inBezug auf die Vorfrucht
nicht wählerisch ist, so gedeiht er doch am besten nach stark ge¬
düngten Hackfrüchten, Klee und anderen Leguminosen . Der Stall¬
mist bringt leicht Lagern hervor , jedenfalls muß er im Herbst
untergebracht werden . Sehr dankbar ist Hafer für künstlichen
Dünger, und zwar verlangt er Phosphorsäure , Kali und Stickstoff.
Die Ernte erfolgt am zweckmäßigsten, wenn die ersten Körner reif
sind. Zum Schluß sprach Herr Lehmkuhl noch über die Feinde
des Hafers . Der Vorsitzende sprach dem Redner den Dank der
Versammlung für den interessanten Vortrag aus. Die nächste Ver¬
sammlung wird in Ganderkesee stattfinden . In Aussicht genommen
ist für den Juni ein Ausflug nach Wildeshausen zur Besichtigung
dortiger landwirtschaftlicher Betriebe.

Delmenhorst , 26 . März . Der mit Wahrnehmung des
Gerichtsvollzieherdienstes beim hiesigen Amtsgerichte beauf¬
tragte BezirksfeldwebelKnoke aus Oldenburg ist zum Gerichts¬
vollzieher ernannt worden.

Ans den benachbarten Gebieten
«-> Wilhelmshaven, 27. März. Die beunruhigenden Ge¬

rüchte, welche sich an das lange Ausbleiben des Fischdampfers
„Heppens " der hiesigen Fischereigesellschaft knüpften, haben sich zum
Glück nicht bestätigt . „Heppens " ist vielmehr wohlbehalten in
Geestemünde eingelausen . Die Flotte der hiesigen Fischereigesellschaft
ist überhaupt , dank der soliden Bauart ihrer Dampfer, während der
Winterstürme von Beschädigungen verschont geblieben . — Musik¬
dirigent Wöhlbier , Leiter der Marinskapells der 2 . Mairosendivision,
ist aus Berlin zurückgekehrt, wohin er auf besonderen Wunsch des
Kaisers beordert worden war, um der Erstaufführung der Lortzing-
schen nachgelassenen Oper „Regina" beizuwohnen . Der Kaiser
hatte bei seinem letzten Hiersein Wöhlbier mündlich zu dieser Vor¬
stellung eingeladen.

insbesondere werden alte Zweifel in der Richtung gehoben, ob be¬
stimmte Vorschriften des oocks vivil neben dem Bürgerlichen Gesetz¬
buch in Kraft bleiben oder nicht. Zugleich war Gelegenheit geboten,
die Uebsrreste des französischen Gesetzbuches -- es sind erfreulicher
Weise nur spärliche Uebsrreste — in Ansehung der Rechtssprache
mit dem neuen Rechte in Einklang zu bringen.

Zu begründeten Bemängelungen können die angezogenen
Paragraphen kaum Anlaß geben, weil nicht neue Rechtssätze aus¬
gestellt werden , sondern nur das alte Recht in einer neuen Form
geboten wird . Von diesen Anträgen erledigt sich jedoch letzterer
den Z 24, Abs. 3 , betreffend , dadurch , daß er auf Antrag der
Staatsregierung gestrichen wird . Für den größeren Umfang des
Entwurfs waren diejenigen verhältnismäßig zahlreichen Vorschriften
bestimmend , welche die in hohem Grade wünscheiiswerte Ueberleitung
der verschiedenen Güterrechtsshstsme des französischen Gesetzbuches in
das neue Recht erforderlich machte (U 44 bis 59 ). Im übrigen
entspricht der Gesetzentwurf im wesentlichen den gleichen Entwürfen
für dis beiden anderen Landesteile . Insoweit sind auch die zu diesen
Entwürfen gestellten Anträge, deren Begründung bereits vorliegt,
lediglich zu wiederholen.

Auch dieser Entwurf wird mit den vom Ausschuß beantragten
Aenderungen angenommen . Eine längere Debatte riefen die ZZ 11
und 24 hervor , die dis Be - und Entwässerung der Grundstücke
behandeln.

Im Laufs der weiteren Debatte regt Abg . Burlage bei dem
Paragraph betr . die Belegung von Mündelgeldern an, ob nicht dis
großherzogliche Staatsregierung einem Gesetze für das ganze Groß¬
herzogtum näher treten wolle , durch welches dis Abschätzung von
Grundstücken, Gebäuden usw. einheitlich geregelt werde . Dadurch
werde eine große Verbesserung bei den Abschätzungen eintreten.

Am Schluffs der Beratung hob Abg . Burlage hervor , daß
mit der Annahme des vorliegenden Gesetzentwurfes die letzten Reste
des französischen Gesetzbuches (cnäs civil) geschwunden sein würden.
Auf dem rechts- wie auf dem linksrheinischen Ufer werde künftighin
ein einheitlich deutsches Recht bestehen.

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

* Unsere Abonnenten bitten wir um Entschuldigung,
daß ihnen die gestrige Nummer unseres Blattes verspätet
zugegangen ist . Ein Defekt an unserer Rotationsmaschine
machte es leider unmöglich, das Blatt zur rechten Zeit
fertigzustellen. Zu unserem Bedauern ist der Maschinen¬
schaden auch heute noch nicht völlig beseitigt, sodaß wir
fürchten, einem Teil unserer Abonnenten auch heute die
Zeitung nur verspätet zustellen zu können . Morgen wird
unsere Maschine jedoch wieder völlig in Stand sein.

Der Verlag
der „ Nachrichten für Stadt und Land .

"

MdmLmrqischer Landtag.
8 . Sitzung vom 28 . März , vormittags 1v Uhr.

Nach Verlesung des Protokolls erklärte sich der Landtag nach¬
träglich damit einverstanden , daß die Petitionen der Gemeinde
Edewecht betr . den Bau einer normalspurigen Eisenbahn von
Cloppenburg über Friesoythe zum Anschluß an die Strecke Olden¬
burg -Leer und des Handels - und Gewerbevereins zu Westerstede
betr . Erbauung einer normalspurigen Privatbahn von Varel nach
Nordenham und Westerstede der Staatsregierung als Material
überwiesen werden.

Sodann wurde in dis Tagesordnungeingetreten.
1 . Bericht des Justizausschuffes über den Entwurf eines Ge¬

setzes für das Fürstentum Lübeck zur
Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Dieser Gesetzentwurf weicht nur an wenigen Stellen von dem

den gleichen Gegenstand betreffenden Gesetzentwurf für das Herzog¬
tum Oldenburg ab . Es sind deswegen durchweg die zu dem Gesetz¬
entwurfs für das Herzogtum vom Ausschüße , sowie bei der Ver¬
handlung im Landtags gestellten und bereits angenommenen Anträge
hier wiederholt.

Der Entwurf wird mit den vom Ausschuß beantragten
Aenderungen angenommen.

2. Bericht des Justizausschuffes über den Entwurf eines Gesetzes
für das Fürstentum Birkenfeld zur

Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Der vorstehend bezeichnet« Gesetzentwurf hat einen erheblich

größeren Umfang als die entsprechenden Gesetzentwürfe für das
Herzogtum und das Fürstentum Lübeck. Dies hat vornehmlich
darin seinen Grund, daß das ganze französische Civilgesetzbuch außer
Kraft gesetzt wird und deswegen diejenigen Bruchstücke dieses Gesetz¬
buches, welche das Bürgerliche Gesetzbuch unberührt bestehen läßt
und die ibrem Inhalte nach nicht entbehrlich sind , in das Aus-

Herr Müller- E führungsgesetz (ZZ 9 bis 32 und 42 ) zu verarbeiien waren . Auf
diese Weise wird Klarheit auf dem Gebiete des Civilrechts geschaffen;

Anzeigen.
Tweelbäke . Zu verk . ein. Kuhkalb , s!

Taae alt . H . Speckmann, Schmiedemstr.

Zu verm. a . Mai e. frdl . Oberw ., 6 Räume,
Küche , Garten . Näheres Catharinenstr . 15.

Irächt. Schwein»

Zu verk . 1 nahe a . Kalben steh.
schwere , besteMilchkuh. H. Brötje.

Abzugeben ein kleinerwachsamerHund.
Georgstraße 24.

s

Aus aller Welt.
Ungeheures Aufsehen

erregt in Spandau einsExplosion, die Sonntag vormittags
9 Uhr im Rathause stattfand . Der Rathauskastellan Schmidt, der
mit seiner Familie im Souterrain des Rathauses wohnt, war
mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt. Er hatte dabei eine
Menge Abfallhölzer und andere , brennbar erscheinende Gegen¬
stände zusammengescharrt , die meistens wohl von Bauarbeitsn
herrührten , welche seit einigen Wochen im Rathause ausgeführt
werden . Alles schaffte er nach dem Kellerraum , wo sich die
Feuerungsanlage der Centralheizung befindet , um es hier zu
verbrennen . Kaum hatte er den Haufen Keucht in den Ofen ge¬
worfen , als eine heftige Detonation erfolgte ; dis Flammen schlugen
aus dem Ofen zurück und ergriffen die Kleidung des Kastellans,
über den sich auch gleichzeitig ein Teil der aus dem Innern der
Feuerung herauskommsnden Gegenstände ergoß . Das Haus erzitterte
und die Glasfenster des Kellers wurden von dem Lustdruck zertrümmert.
Der Kastellan , der an die Wand geschleudert wurde , hatte noch
Geistesgegenwart genug , sich die brennende Kleidung vom Körper
zu reißen . Alsbald kamen auch andere Beamteund Polizisten hinzu,
die den Verunglückten in seine Wohnung brachten . Der Kastellan
hat schwere Brandwunden im Gesicht, am Arm und an den
Händen erlitten und liegt schwer krank darnieder . Beim Durch¬
suchen des Explosionsraumss , das im Beisein des Polizeichefs,
Oberbürgermeisters Koeltzs und sämtlicher Polizeikommissare statt¬
fand , wurde noch der Rest des Explosivkörpers nebst einem Holz-
rahmsn vorgefunden ; um letzteren war der explodierende Gegenstand
in Gestalt einer starken Zündschnur gewickelt gewesen ; bei der.
Entzündung ist beides wieder zum Ofen hinausgsschleudert worden.
Das Ueberbleibsel des Explosivkörpers ist in Verwahrunggeirbmmen
worden und wird auf seine Zusammensetzung untersucht werden.
Vielleicht ist es dann möglich, seine Herkunft und den etwaigen
Schuldigen zu ermitteln! _

Telegraphische Depeschen.
LPL . Philadelphia , 27 . März . Die deutsche Bark

.. Cuba" kam hier mit mehreren Deüschäden an ; auch verlor
sie während der Reise mehrere Segel.

Washington , 27 . März . General Otis kaufte
in Zamboanga 13 spanische Kanonenboote an.

Unsere Postabonnenten
ersuchen wir, das Abonnement auf die „ Nachrichten für
Stadt und Land " in diesen Lagen zu erneuern , damit
die Zustellung des Blattes am bevorstehenden Vierteljahrs¬
wechsel keine Störung erleidet.

Der Mbonnementspreis beträgt bei Bestellung durch
die Post vierteljährlich 1,25 ^ und 40 H Bestellgeld. Be¬
stellungen nehmenjede Postanstalt und jeder Landbrkes-
Lräger an

Verlag der
„Nachrichten für Stadt nud Land ".

8 Wettervoraussage
für Mittwoch, den 29 . März:

Wechselnd bewölktes, mildes » windiges Weiter
Später etwas kälter werdend.

mit Regen

Für Raucher ist es von großem Wert, daß sie ihre Cigarren
recht billig einkausen , ohne daß die Qualität dadurch eine schlechtere
wird . Die bekannte Cigarrenfabrik Rud. Tresp, Neustadt (Westpr .),
dürfte Wohl den Ansprüchen , welche an eine gute Cigarre gestellt
werden , vollauf genügen . Sie kaufen bei dieser Firma eins gute
Cigarre am billigste », weil die Firma dies durch kolossale Bar-
einkäuse der Materialien und der billigen Arbeitslöhne imstande ist.
Wir können diese altbekannte Firma nur allen Rauchern als billige
Bezugsquelleempfehlen.

Holle . Zu verk . ein Kalb,
Fritz

Doppeler.
Mömrich.

Munderloh.
I Schwei « .

Zu verkaufen ein Irächt.
Ww . Meyer.

Osternburg . Zu verk . e. Irächt. Schwein
u. e. j. irächt. Ziege o . H . Cloppenburgerstr. 54.

Wechloy . Zu verkaufen eine Ziege
Azum Schlachten. C . Rohr.

Gemüsesamen
inbester keimfähiger ueuev Ware empfiehlt

Frau C . Laeverenz , Samenhandlung,
Wichelnstraße 14.

Edewecht . Bei unserer Abreise am
28 . März nachAmerika sagen wir allen
Freunden und Bekannten ein herzlichesLebe¬
wohl!

Fritz und Johanne Potthoff.
Petersfehn . Zn

und 1 Schwein.
verk. 1 fettes Kalb
Hsinr . Jarchen.

Ein großer wachsamer Bernhardiner - zu
verkaufen. Staustraße 4.



Bauplatz
an der Lambertistraße

steht durch mich zum Verkauf.
Heinrich Wefting,

_ Kurwickstraße33.

Flotte

mit Ausspan«
an einer Hauptverkehrsstraße belegen,
steht durch mich zum Verkauf.

Heinrich Westnig.
Ein an der Lambertistraße belegenes. in

bestem Stande befindliches freundlichesHaus
mit großem Garte«

habe ich in Auftrag billig zu verkaufen.
Heinrich Wcsting.

in grosZor kusvstil smpfsklv

ln 6sn prsislsgvn von 1—6 Uk.
Korskits für lLonünmandinnen.

HiuLtor cksr nvuostsn

llsgvn rur ünsiebl SU3.

Lllgasl viekwruw,
8ekMing8lrct886 14.

ahnbeck.
EmpfehleWalzdraht , roh und verzinkt,

Stacheldraht und Gitterdraht in allen
Größen.

Holzteer, Kohlenteer u . Karbolineum
sowieFahrräder » beste Marken.

Ferner halte mich zum Festbedars
bestens empfohlen.M . fr. »illjs.
Ostereier
Ostsrtisssn
Ostsrsttrappss

am schönsten
und

billigsten

bei

Langestraße 83. _

Zum Festbedars:
ff. Weizenmehl , Rosinen , Korinthen,
Cardamomin nur prima Qualität.

Wilh . Dreyer , Staustraße 23.
ff . Rahmkäse p. Pfd. 80
ff. Tilsiter Rahmkäse p. Pfd. 70 u. 80 Z,
ff . Edamer Käse 90 H,
hochfeinen Harzkäse , 6 St . für 25 H,

empfiehlt Wilh . Dreyer , Staustraße 23.

Fußmatten
empfiehlt in großer Auswahl

Meyer am Markt.

Die Auktion
für die Firma Kuhlmami L Co.
wird morgen , Mittwoch, den
SS . - . Mts . , morgens S Uhr,
fortgesetzt.

Edo Meiners , Auktionator.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Osternburg . Auf erste sichere
Hypothek werden zu Mai d. I.
11,VVS Mk . zu 47 » von einem

Prachtvolle Neuheiten

m Knaben- Amgen!
Die Auswahl ist in dieser Saison eine besonders

reiche und schöne!
Hür H Kiölnüao » » so, s sv, 4 8«, s, «. v
Mt ^ OMl M Die fernsten Gattungen 8 , v , 10 , 11, LS,

Für 9—14jährige
IS
« . V, 8 . s , 10
Die beste» Sorten liv , 11, IS , IS, 14,

IS , 1« ^

Kerrev - Arlzüge!
Die schönsten Frühjahrsmoden!

Gediegtlie AiOge , prächtige Ausvnihl,18 SV, S4, S8,
3« . SS

Hervorragende Modelle S« , S8 , SV , 4V, 4S , 4S ^

Hc Sehr mäßige — feste — Preise . He

Iicgmund Oß junior.
Oldenburg , Langestr. 53.

In Material und Konstruktion konkurriert der Continental Pnmmatic
mit allen erstklassigen Reifen der Welt . Daher kommt es auch , daß

Sie fast in jedem Lande Europas den

LmiüiiMl pneliMlie
als den bekanntestenund beliebtesten Radreifen vorfinden.

lMMMLI, MUMM L KIIMMM Mk« , NMM - W!
Gesucht für eine alleinstehende Frau zum

1 . Mai eine keine anst. Wohnung.
Näheres Donnerschweerstr. 60.

Sittel. Am 2. Ostertage:Ball
mit GesangSvortragen

bei H. ReuhauS, wozu freundlich ^ einladet
Der Verein.

ardendurg.
Am L. Ostertage:

Versammlung
sämtlicher Stuckateure der Gemeinde
Wardenburg abends 8 Uhr bei Gastwirt
Löschen.

Wardenburg.
Am 2 . Ostertage : _

4 .

- es Klubs „Frohsinn,"
verbunoen mit

großer Fackel-Polonaise
bei I . Luschen. D . V.

Krieger-Verein
vor dem

Heiligengeiphsr.
Die nächste MonatSversammlunq findet

wegen des Osterfestesam Montag , den
1V. April er. statt.

Tagesordnung : 1 . Wahl der Vertreter zum
Vertretertage. 2. Beratung etwaiger Anträge
für den Vertretertag . 3. Anmeldung der
Teilnehmer am Bundeskriegerfest in Wildes«
Hausen . 4. Aufnahme. 5 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Krieger- Verein
vor dem

Heiligengeistthor.
Zu der am Sonnabend , den 1 . April statt«

findenden Beerdigung des stellvertretenden
Vorsitzenden des Oldenburger Kriegerbundes,
Kameraden Johann Lütje, versammeln sich
die Mitglieder diesseitigen Vereins 8V4 Uhr
vormittags an der Ecke der Sonnen - und
Lindenstraße.

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.
Der Vorstand.

Großhenoqtiches Theater.
Dienstag , den 28 . April . 89 . Vorst, im Ab.

Wohlthätige Franeu.
Lustspiel in 4 Akten von A. L'Arronge.

Kassenöffnung 6 Vs . Anfang 7 Uhr.

Familren -NachrichLett.
Todes -Anzeigen.

Edewecht, 26 . März. Heute Morgen um
l.2/4 Uhr wurde unser lieber Sohn und Bruder
Georg Barklage im Alter von 24 Jahren
durch den Tod von seinem langen Leiden er¬
löst. Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

30 . d . Mts. , statt.

Stnve , Kam . , Küche u . Zubeh . zu verm.
150 Näh . Frau Eiben , Achternstr. 8.

prompten Zinszahler anznleihen
ucht.gesm

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1. Mai

ein ordentliches sauberes

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Gteiuweg S4I.

Zum 1 . Mai finden junge Mädchen
noch Platz zur Erlernung der feinen Küche.

Leer (Ostfrsl.) .
Hotel Prinz von Orauieu.

Gesucht zu Ostern ein jg. Mädchen von
14 od . 16 I . zur Stütze der Hausfr . schlicht
um schlicht , Familienanschl., Beamter, gute Leute,
in Wilhelmshaven. Zu melden

Müller , 2. Kirchhofstr . 6.
Zur Aushilfe

vom 1 . Mai bis ca . 1 . Juli ein tücht. Haus¬
mädchengesucht.

_ Haareneschstraße38.
Donnerschwee. Gesucht auf sofort zwei

tüchtigeStellmachergesellen gegen hohen
Lohn. _ Peter Strahl , Donnerschwee.

Osternbnrg. Gesucht ein jüngerer,
geübter Schreiber mit guter Hand-

As . Bischofs, Aukt. Sschrist . A . Bischofs , Ankt.

Gesucht
zum 1 . Mai für einen größeren Haushalt,
verbunden mit besserer Gastwirtschaft, ein nicht
zu unerfahrenes jungesMädchen zur Stütze
der Hausfrau gegen Salär.

Gefl . Off, unter /V. 101 an die Exp , d . Bl.
Donnerschwee. Gesucht auf gleich

4 Maurer undS Arbeiter.
G . Pophanken.

Suche zum 15. April und 1. Mai fixe
gewandte Hausdiener für Hotel nach Brake,
Zwischenahn. Suche zum 15. April ein ge¬
wandtes Kindermädchen nach Norderney.

Suche zu Mai ein älteres Kindermädchen
bei einem Kinde gegen hohen Lohn.

Suche Köchin, Mädchen für Küche und
Haus , Knechte , Mädchen für Landwirtschaft,
hoher Lohn, für hier und auswärts.

Suche für Haushälterinnen Stellung in
Landwirtschaft und Privathaus.

Suche e. besseresHausmädchen, die perfekt
schneidern kann , gegen hohen Lohn bei einer
Dame für hier, Bremen, Hannover, Bremer¬
haven, Wilhelmshaven, Varel , Nordenham,
Brake. Elsfleth.

Suche z . 4. April ein gewandtes Fräulein
nach Norderney gegen hohes Salär.

Fron Kruse, Steinweg 4.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Hosüue. Am 2 . Ottertage:

, WO » tLH, , -WH
» wozu sreundl. einladet Ailg . Erkers.

Osternburg-Meuenwege, 26 . März1899.
Sonnabend Abend 9 ^ Uhr entschlief sanft
und ruhig unsere liebe Mutter , die Witwe
Maas , geb . Munderloh , im 44 . Lebens¬
jahre, welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Kinder nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

29 . März , nachmittags 3 Uhr . auf dem
alten OsternburgerKirchhofe statt.

Bloherfelde. Am Sonntag Nachmittag
um 1 */s Uhr hat es Gott dem Allmächtigen
gefallen, unsere unvergeßliche Tochter Elsa
in einem Alter von 10 Jahren nach langem
mit Geduld ertragenen Leiden zu sich von dieser
Erde in sein himmlisches Reich abzurufen, da
ihr vor 14 Tagen ihre kleine Schwester Erna
in die Ewigkeit voranging.

Tiefbetrauert von den Eltern n . Geschwistern.
Wilhelm Meinardus u. Frau.

Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach-
mittag 3 Uhr auf dem Eversten Kirchh. statt.

Die Beerdigung unserer lieben Mutter,
der Witwe Elisabeth Kieselhorft findet am
Mittwoch Morgen 9 Uhr vom Sterbehause,
Abraham Nr. 2, aus statt.
_ _ Die Angehörigen.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Marie Holtz , Brake, mit Lehrer

Wilhelm Speckmann, Brake. Emmi Kickler,
Dresden, mit Hermann Müller , Leiter der
bremer chemischen Fabrik, Klaffenbach i. Erzgcb.
— Geboren : (Sohn ) Stabsarzt Di-. Behrens,
Coblenz. — Gestorben: Schuhmachermeister
Friedrich Böselager, Hartworden, 63 I . I)r.
weä. Ernst Gristede, Berlin , 28 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Or. Es . Höher , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P, Rgdomsky . RotatioMruik und Verlag von V. Scharf iu Oldenburg
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Oldenbarqischer Landtag.
7. Sitzung vom 27. März (Schluß) .

2 . Bericht des Justizausschusses über den Gesetzentwurf
betr . die

Einführung - es Notariats im Grotzherzogtum
Oldenburg.

(Fortsetzung der Beratung des 8 10 .)Bei der Beratung des § 10, welcher lautet:
„ Die Notare sind zur Aufnahme von Urkunden der

freiwilligen Gerichtsbarkeit zuständig . Insbesondere sind sie
befugt:

1 . zur Beurkundung von Rechtsgeschäften und zur Be¬
glaubigung von Unterschriften und Handzeichen, 2 . zur Beur¬
kundung tatsächlicher Vorgänge , sowie zur Erteilung von
Bescheinigungen über Thatsachen und Verhältnisse . 3 . zur Auf¬
nahme von Wechselprotesten, 4 . zur Vornahme von Versiegelungen
und Entsiegelungen im Aufträge des Gerichts oder des Konkurs¬
verwalters , 5 . zur Aufnahme von Vermögensverzeichnissen , 6 . zur
Aufnahme von Testamenten und Erbverträgen.

Ihre Zuständigkeit erstreckt sich auch auf die Vornahme
freiwilliger Versteigerungen von beweglichen Sachen und von
Grundstücken , sowie auf die Entwertung von Stempelmarken"

traten sowohl zwischen dem Regierungskommissar und einem
Teil des Ausschusses als auch unter den Mitgliedern des
Ausschusses selbst große Meinungsverschiedenheiten zu Tage,
die nicht gehoben wurden und zu einer Spaltung im Aus¬
schüsse geführt haben . Wir haben bereits ausführlich darüber
berichtet.

Die eine Hälfte des Ausschusses (Wild , Maas.
Jürgens , Hollmann , Ahlhorn ) stellt den Antrag : „ In
dem zweiten Absätze des § 10 sind die Worte : „ aus die Vor¬
nahme freiwilliger Versteigerungen von beweglichen Sachen
und von Grundstöcken sowie "

zu streichen und mit dieser
Aenderung den 8 10 anzunehmen . "

Falls dieser Antrag abgelehnt wird , beantragen die¬
selben mit den Abgeordneten Alfs und Kühling , dem
zweiten Absätze des 8 10 folgende Fassung zu geben : „ Ihre
Zuständigkeit erstreckt sich auch auf die Entwertung von
Stempelmarken , sowie auf die Vornahme freiwilliger Ver¬
steigerungen von beweglichen Sachen und von Grundstücken;
sie dürfen jedoch nicht die Hebung von Kaufgeldern und die
Gewährleistung für dieselben übernehmen .

"

Die Abgeordneten Burlage , Roggemann und
Schröder beantragen unveränderte Annahme des 8 10.

Die Anträge gelangen zusammen zur Beratung , dazu
noch folgender Antrag des Ausschusses : „ Der Landtag wolle
beschließen , die event . Bitte der Auktionatoren in ihrer Petition
durch die Beschlußfassung über die Vorlage als erledigt zu
erklären .

"

Reg .-Konimissar Ruhstrat bittet um Annahme des Z 10.
Man wolle eine kurze, schnelle, bündige Erledigung der Geschäfte
durch das Notariat hsrbeisührsn . Es wäre ganz absonderlich,
wenn der Notar nicht versteigern dürfte , dann gerade wäre das
Publikum ja gezwungen , sich an den Auktionator zu wenden.
Also lediglich im Interesse des Publikums ist die Vorlage gemacht.
Im Interesse des Publikums liegt es, wenn die Notare Ver¬
steigerungen vornehmen können . Wir führen das Notariat ein,
um die Nechtseinhsit in ganz Deutschland zu vervollständigen.
Wir wollen für uns nichts Besonderes haben . Es ist erwünscht,
daß auch auf dem Lande sich Rechtsanwälte niederlasten . Sie
können das , wenn sie als Notare Versteigerungen vornehmen dürfen.
Wenn im Ausschußbericht gesagt wird , daß der Staat durch dis
Einführung der Notare als Staatsbeamte in das Gewerbe ein-
greife , so muß man sich fragen , ob eine solche Aeußerung überhaupt
ernstlich zu widerlegen ist. Es soll kein Privileg , sondern nur
Erleichterung geschaffen werden . Der Kommissar geht dann auf
dis Petition der Auktionatoren «in und sagt u . a ., der Landtag
dürfe nicht die Hand dazu bieten , das Publikum den Auktionatoren
tributpflichtig zu machen. Wenn früher die Staatsregierung der
Meinung war , daß der Stand der Notare durch dis Versteigerungen
herabgedrückt werde, so hat sie diesen Standpunkt jetzt verlassen.
In ganz Deutschland geschehe dies . Man dürfe nicht den «inen
Stand vor den anderen bevorzugen.

Abg . Jürgens : Ich komme mir dem Regierungskommiffar gegen¬
über vor , als säße ich im Gerichtssaale dem Staatsanwalt gegenüber.
Es will mir scheinen, als ob man . mir vorwerfen will , Jnterefsen-
politik zu treiben . (Glocke des Präsidenten . Der Präsident be¬
merkt, er Habs aus den Worten des Herrn Rsgierungskommiffars
einen derartigen Vorwurf nicht herausgehört .) Wenn auch heute
der Vorwurf nicht direkt gefallen , so ist er doch im Allsschuß
gefallen . Ob das Notariat im Interesse des Publikums liegt,
wird erst die Gebührenordnung zeigen, die uns bis jetzt vorenthalten
ist . Um ganz genau meine Stellung zu präzisieren , erkläre ich
hiermit , daß ich nicht früher für die Einführung des Notariats
stimmen werde , als die Gebührenordnung erschienen ist. Der ganze
Ton der Verhandlung und die Begründung der Vorlage ist derartig,
daß weitere Kreise sich dadurch getroffen fühlen , in erster Linie die
Rechnungsstellsr . Gegen ein solches Vorgehen muß ich ganz ent¬
schieden protestieren.

Reg .-Kommiflar Rnhstrat : Was Über die Rechnungssteller in
der Begründung des Entwurfs gesagt ist, ist einem Ausschußbericht
eines früheren Landtages entnommen.

Abg . Ahlhorn : Ich muß gegen eine solche Behandlung der
Abgeordneten vom Regierungstisch aus entschieden Protest erheben.
Ich will zugebsn , daß der Ausdruck Jntereffenpolitik zwar nicht im
Plenum , wohl aber im Ausschüsse gefallen ist. Ich will auf eine
solche beleidigende Aeußerung nicht antworten . (Glocke des
Präsidenten . DerPräsident : Ich habe bisher nichts gehört , was
ich zu rügen gehabt hätte . Ich rufe den Abg . Ahlhorn hier¬
mit zur Ordnung .) Abg . Ahlhorn fortfahrend : Die Minderheit
habe ihrenAntragebenso wie alle anderen nach bestem Willen und Ge¬
wissen gestellt. Wenn die Übertragung derGeschäfte an die Auktionatoren
keine Konkurrenz sein solle, so sei die Bestimmung im Paragraph
10 überflüssig. Er wolle die Rechtseinheit auch fördern , aber wenn
es sich um das handele , was Preußen einsührte , so soll man nur
dasfür Oldenburg Passende nehmen.

Abg . Burlage : Ich stehe der Sache ganz kühl gegenüber.
Am vorigen Landtage trat der Abg . Jürgens mit einem wahren

Feuereifer für die Einführung des Notariats ein . Von mir sagte
er damals » daß ich ein Gegner des Notariats sei: Ich habe aber
schon damals mich nicht als Gegner bekannt . Ich habe damals
nur die Gründe Für und Wider erwägen wollen und meine
Stellungnahme mir durchaus Vorbehalten . Ich Habs damals gesagt,
daß die Gebührenordnung nach preußischem Muster eingerichtet
werden muffe. Dis Großh . Staatsregierung sagt nun in der Be¬
gründung des Entwurfs , daß sie dis Gebühren denen der Gerichte
entsprechend einrichten werde . Man kann ihr das doch Wohl glauben.
Andererseits hat der Landtag es ja in der Hand , darüber zu be¬
schließen. Ich glaube , wir dürfen uns für das Notariat entscheiden.
Auch Hessen will es jetzt einführen .' Wenn wir jetzt die Gelegenheit
nicht benutzen, kommen wir etwas ins Hintertreffen . Wir sind in
der Justiz bis jetzt immer voraus gewesen. Dis Stimmen mehren
sich außerordentlich , daß man das Notariat haben müsse. Wenn
wir diesen Punkt jetzt nachholen, sind wir in der Justiz mit an der
Spitze der deutschen Staaten . Wir dienen dem Interesse des Publikums
und machen dis Gesetze nicht für einzelne , sondern fürs Land.
Wenn aber neue Gesetzegemacht werden, so geht es doch kaum anders,
als das einzelne Stände etwas geschädigt werden . Solche Neben¬
punkte muß man aber mit in Kauf nehmen , wenn man die Sachs
an sich für gut hält . Nach dem Antrags eines Teiles des Aus¬
schusses soll der Notar keine Kaufgelder erheben dürfen . Diese
Bestimmung halte ich für unpraktisch, und es würde wohl nicht
damit durchzukommen sein. Wir haben im ganzen deutschen Reiche
ein derartiges Notariat , bei welchem der Notar auch Versteigerungen
abhalten kann . Weshalb wollen wir hier denn etwas Besonderes
schaffen?

Reg -Komm . Ruhstrat : Ich kann hier auf das bestimmteste
erklären , daß die Verordnung betr . die Einführung des Notariats
nicht eher erlaffen werden wird , als bis dis Gebührenordnung vom
Landtage genehmigt ist.

Abg . Jmrgbluth kennzeichnet die Stellung , die man im
Fürstentum Birkenfeld dem Notariat gegenüber einnimmt . Hätte
ich vor einem Jahre gewußt , als ich den Antrag betr . die Ein¬
führung des Notariats unterschrieb, daß diese Einrichtung auch für
unser Ländchen kommen sollte, so hätte ich l'.eber die Finger davon
gelaffen . Ich glaubte damals , daß es sich nur um die Einführung
im Herzogtum Oldenburg handle . Wir können es im Fürstentum
Birkenfeld nicht gebrauchen.

Minister Erz . Flor : Der Antrag der Abgg . Jürgens , Ahl¬
horn u . s. w . habe bei der Staatsregierung dis größten Bedenken
hervorgerufen . Dis darin enthaltenen Bedingungen seien un¬
annehmbar . Sollten sie zur Annahme gelangen , so sei dis Re¬
gierung entschlossen, die ganze Vorlage fallen zu lassen.

Abg . Jürgens bedauert nochmals , daß dis Gebührenordnung
noch nicht vorliege , vorher könne er sich nicht für das Notariat
erklären . Vor 5 Jahren sei in Elsaß -Lothringen ein bedeutender
Notarenkrach gewesen, der das Publikum arg geschädigt habe.

Abg . Weitzel kann sich ebenfalls für das Notariat nicht
begeistern und kann nicht einschen, weshalb man sich eine Un¬
annehmlichkeit aufnötigen lassen solle, die man absolut nicht nötig
habe . Dian habe z. Zt . etwas Unvollkommenes in Händen , da die
Gebührenordnung fehle. In Weimar habe man vor einigen Tagen
auch die Einführung des Notariats abgelchat ; im Birkenfeldschen
könne man sich nichts davon versprechen.

Abg . Feldhus : Er habe ursprünglich beabsichtigt, hierzu nicht
zu sprechen, um nicht den Schein zu erwecken, als treibe er Jntereffen-
politik . Aus dem Lands brauche man das Notariat nicht. In Oldenburg
dagegen brauche man es vielleicht. Es liege das aber darin , daß
der fünfte Richter s. Zt . nicht bewilligt sei.

Abg . Jnngbluth meint , man könne das Notariat für das
Herzogtum Oldenburg einsühren , jedoch die Fürstentümer damit
verschonen, seine Kollegen aus den Fürstentümern seien dann gerne
bereit, für die Einführung des Notariats in Oldenburg zu stimmen.
(Heiterkeit .)

Abg . Roggemann : Den Vorschlag des Abg . Jungbluth halte
er für nicht durchführbar . Nach den Ausführungen des Abg . Feldhus
könne es scheinen, als ob es sich um eine Isx für die Stadt Olden¬
burg handle . Hier in Oldenburg sei das Notariat thatsächlich ein
Bedürfnis , und das Publikum erkenne ein solches Bedürfnis an.
Abg . Feldhus erkenne nicht den Wert des Notariats für das Land.
Man müsse bedenken, daß auch Brake , Varel , Nordenham , Jever
und vielleicht auch Vechta, sowie in erster Linie Delmenhorst in
Betracht kämen . Den Auktionatoren stehe übrigens nicht ein wohl¬
erworbenes Zischt zur Seite , sie seien s. Zt . vielmehr dem Publikum
gegenüber nur als vertrauenswürdige Personen bezeichnst worden.
Wenn von Jntereffenpolitik die Rede gewesen sei , so habe der Reg .-
Kommiffar nur von den Anträgen gesprochen, dis eine Jnlereffsn-
politi ! enthielten . Die Antragsteller seien nicht gemeint.

Abg . Hoher : Unsere ganzen Verhältnisse drängen zur Ein¬
führung des Notariats.

Abg . Jürgens : Man kann die Sache ja drehen» wie man
will ; ich glaube aber , aus den Ausführungen des Regierungs-
Kommissars entnommen zu haben , daß auch die Antragsteller selbst
der Verfolgung von Jntereffenpolitik geziehen würden . Ich erkenne
auch jetzt noch die Zweckmäßigkeit des Notariats an , jedoch nur
erst, wenn die Gebührenordnung vorlisgt . Ich bitte die Staats¬
regierung , den Entwurf zurückzuziehen und ihn uns mit der Gebühren¬
ordnung zusammen wieder zugehen zu lassen.

Abg . Roggemann : Warum sollen wir die Frage nicht jetzt
behandeln ? Ich finde es sehr zweckmäßig, wenn wir die grund¬
legende Frage vor dem Erscheinen der Gebührenordnung erörtern.

Nach einem Schlußwort des Abg . Ahlhorn erklärt der
Präsident , daß er, von seinem Rechte Gebrauch machend, da er fürchte,
daß sonst die ganze Vorlage zu Fall kommen könne, für den Antrag
der Abg . Roggemann , Burlage und Schröder stimmen werde.

Es fand sodann namentliche Abstimmung zunächst über die
Anträge der Abgg . Wild , Maas , Jürgens , Hollmann und Ahlhorn,
in dem zweiten Absätze des Z 10 die Worts : „auf dis Vornahme
freiwilliger Versteigerungen von beweglichen Sachen und von
Grundstücken sowie — " zu streichen und mit dieser Aenderung den
S 10 anzunshmen , statt.

Die Anträge wurden mit 16 gegen 18 Stimmen abgelehnt.
Dis folgenden Anträge , den Z 10 in folgender Fassung anzu¬

nehmen : „Ihre Zuständigkeit erstreckt sich auch auf die Entwertung
von Stsmpelmarken , sowie aus die Vornahme freiwilliger Ver¬
steigerungen von beweglichen Sachen und von Grundstücken, sie
dürfen jedoch nicht die Hebung von Kaufgeldern und die Gewähr¬
leistung für dieselben übernehmen "

, wird mit 18 gegen 16 Stimmen
an genommen.

Der Ausschuß beantragt daun noch : „Der Landtag
wolle beschließen , die event . Bitte der Auktionatoren in ihrer

Petition durch die Beschlußfassung über die Vorlage als
erledigt zu erklären.

Der Antrag wird angenommen.
Die 88 11 — 32 werden teils unverändert , teils mit

geringen redaktionellen Aenderungen angenommen.
Bon dem Regierungs - Kommissar ist nachträglich noch

folgende ergänzende Bestimmung zu diesem Gesetzentwürfe
eingereicht , welche als 8 33 ausgenommen worden ist . Sie
lautet:

Z 33 . Der Zeitpunkt , an welchem dieses Gesetz in Kraft
tritt , wird im Verordnungswege bestimmt . Die Notwendigkeit
dieser Ergänzung ergiebt sich aus dem Schreiben der Staats¬
regierung vom 11 . Februar 1899 , mit welchem dieser Gesetz¬
entwurf überreicht wurde . Denn da es der Staatsregierung
nicht möglich gewesen, gleichzeitig mit diesem Gesetzentwürfe eine
Gebührenordnung vorzulegen , so kann dieser nicht eher in Kraft
treten , als bis die Gebührenordnung geregelt und festgestellt ist.

Der 8 33 wird angenommen.
Somit ist die Einführung des Notariats in erster

Lesung beschlossen worden.
3 .- 4 . In zweiter Lesung wird dann den Gesetzentwürfen

für das Herzogtum Oldenburg und sür das Fürstentum
Lübeck, betr.

das nutzbare Eigentum an Grundstücken
auf Antrag des Berwaltungsausschusses die verfassungsmäßige
Zustimmung erteilt.

5 . Bericht des Petitionsausschusses über das Gesuch des
Caspar Fennen in Elisabethfehn zur Erlangung der

Wrrtschastskonzestion.
Der Ausschuß beantragt , über das Gesuch zur Tages¬

ordnung überzugehen . Der Landtag erklärt sich nach kürzer
Erörterung in Uebereiusiimmung mit dem Ausschuß außeü
Stande , den Wünschen des Petenten zu entsprechen , da die
Entscheidung des Großh . Staatsministeriums , Abteilung sür
Gewerbesachen , als Berwaltungsgerichtshof einem richterlichen
Spruche gleichwertig ist.

6 . Bericht des Petitionsausschusses über die Petition
des Gustav An schütz jun . zu Hettenrodt , betr . die

Erlangung einer Wirtschastskonzession.
Der Lanvtag beschließt auf Antrag des Ausschusses

Uebergang zur Tagesordnung , nachdem der Abg . Weitzel
in längeren Ausführungen um Berücksichtigung des Gesuchs,
bezw . um ein milderes Verfahren dem Petenten gegenüber
gebeten hatte.

7. Bericht des Eisenbahnausschusses über die
Petition der Stadt Quakenbrück,

betr . Bahnhofs - Anlagen.
In der Petition wird gebeten , es möge der Landtag das

Staatsministerium auffordern , eine Vorlage wegen Neubaues
eines Empfangsgebäudes aus Bahnhof Quakenbrück nebst
Veränderung der Bahnhofs -Anlage zu machen und eine erste
Rate für diese Arbeiten in den nächsten Voranschlag einzu-
stellen.

Nach Anhörung der Vertreter der Staatsregierung hat
der Ausschuß beschlossen , zu beantragen : „ Der Landtag wolle
beschließen , in Anbetracht , daß nach Erklärung der Staats¬
regierung das Eisenbahn -Ressort mit Prüfung der hier frag¬
lichen Angelegenheit befaßt ist , daß außerdem aber Umbauten
bezw . Veränderungen anderer Bahnhofs -Anlagen , welche noch
dringlicher sind , den Vorrang haben müssen , daß es endlich zweck¬
mäßig ist , vorerst noch abzuwarten , ob die in Anschluß an
Quakenbrück projektierte Eisenbahn nach Dinklage Aussicht
auf Verwirklichung hat , da dies auf die Art und den Umfang
der aus Station Quakenbrück zu schaffenden Bauten bezw.
Aenderungen von Einfluß ist , über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugehen . "

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen.
8 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Petition

von Landwirten und Gewerbetreibenden der Bauerschaften
Handorf und Grandorf , betr.

Errichtung einer Haltestelle in Handorf.
Der Ausschuß beantragt : Der Landtag wolle die Petition

der großh . Staatsregierung zur Prüfung übergeben.
Abg . Quatmmm erwartet , daß diese Prüfung dem Wunsche

der Petenten entsprechend ausfallen möge.
Minister Heumann weist auf eine Bemerkung im Ausschuß¬

bericht hin , daß es im höchsten Grade auffallend sei , daß angesichts
der von dem Regierungskommiffar geschilderten Sachlage dis groß¬
herzogliche Eisenbahndirektion an die handorfer Verkehrsintersfienten
unterm 4 . August 1896 ein Schreiben richten konnte, durch dessen
Inhalt die Leute sehr wohl dis Ansicht gewinnen konnte»,
es handle sich um eine definitive Zusage der maßgebenden
und entscheidenden Behörde . Dis Eisenbahn - Direktion Habs
damals noch gamicht wissen können, wie sich die Sache gestalten
werde . Die beiden , nahe bei einander liegenden Bahnhöfe Holdors
und Handorf seien später vom Ministerium bemängelt worden.
Die Eisenbahndirektion habe damals noch nicht mit Bestimmtheit
sagen können : „es kommt kein Bahnhof nach Handorf " . Vielleicht
wäre allerdings seitens der Eisenbahndirektion ein etwas vor¬
sichtigerer Ausdruck am Platze gewesen. Ob und wieweit den
Wünschen der Petenten entgegengekommen werden könne, werde
durch dis Prüfung festzustellen sein. Vielleicht sei es möglich, ohne
große Kosten ein kleines Anschlußgleis bei Handorf anzulegen und
den Ort als Haltepunkt für den Personenverkehr in Aussicht zu
nehmen.

Abg . Schultze : Die Leute in Handorf seien in gutem Glauben
gewesen. Einen Personenhaltepunkt müssen sie jedenfalls haben.
Kann man noch ein Gütergleis dahin legen, so würde ihnen voll¬
kommen geholfen sein.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
9 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage der

Staatsregierung wegen
Anstellung eines Sachverständigen bei der

oldenburger Brandkaste
mit der Gewährung der mit der Civilstaatsdiener-
Eigenjchast verbundenen Rechte.



Nach reiflicher Erwägung aller einschlägigen Punkte ist
der Ausschuß zu der Ueberzeugung gekommen , daß die feste
Anstellung eines Sachverständigen der Brandkasse nur zum
Nutzen dienen könne , empfiehlt dem Landtage die Annahme
der Regierungsvorlage und stellt den Antrag : „ Der Landtag
wolle sich damit einverstanden erklären, daß dem gemäß
Artikel 18 § 1 des Brandkasse-Gesetzes anzustellenden Sach¬
verständigen unter den in der Vorlage bezeichneten Modalitäten
die Eigenschaft eines Civilstaatsdieners verliehen werden könne . "

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen.
10 . Gesuch des Centralvorstandes der Oldenburg.

Landwirtschafts - Gesellschaft wegen des dem Reichstage
vorliegenden Gesetzentwurf betr. die

Fleischbeschau.
Das Gesuch lautet:

„Der Landtag des Großherzogtums wird gehorsamst ersucht,
bei der Großherzoglichen Staatsregierung auf eine ganz besondere
Beachtung des dem deutschen Reichstage vorliegenden Gesetz¬
entwurfs, betr . Fleischbeschau, hinzuwirken , um hierdurch die Groß¬
herzogliche Regierung zu veranlassen , im Bundesrate ihren ganzen
Einfluß aufzubieten , daß der genannte Entwurf nur in einer
solchen Fassung Gesetzeskraft erlangt , welche das aus dem Auslande
kommende Fleisch mindestens in gleicher Weise wie das inländische
unter Kontrolle stellt ."

Begründet wurde der Beschluß des Ceniral-Ausschusses etwa
folgendermaßen : In dem erwähnten Gesetzentwurf liegt für die
deutschen Viehzüchter namentlich insofern eine schwere Schädigung
ihrer Interessen, als durch die Einführung bezw . Beibehaltung einer
milderen Kontrolle für das ausländische Fleisch gegenüber dem in¬
ländischen unstreitig eine Verschärfung der ausländischen Konkurrenz
herbeigeführt wird . Dieser Umstand ist für das Herzogtum Olden¬
burg von um so größerer Bedeutung , als in demselben die Viehzuchtals der wichtigste und als der ausschlaggebende Zweig der Land¬
wirtschaft anzusehen ist.

Um die Anschauung des Central -Ausschusses der oldenburgischen
Landwirtschafts -Gesellschaft bezüglich der vorliegenden Frage noch
näher zu kennzeichnen, darf obiger kurzen Ausführung noch hinzu¬
gefügt werden , daß der Ausschuß in seiner am 22 . März tagenden
Versymmlunggleichfalls beschloß, gegenüber dem deutschen Land-
WÄtschaftsrat die volle Zustimmung zu dessen im Februar d. I.
gefaßter Resolution , betr . den Entwurf des Schlachtvieh - und
Fleischbeschaugesetzes zum Ausdruck zu bringen.

Auf Antrag des Abg . Jürgens wurde die Beratung aus
morgen vertagt.

Schluß der Sitzung gegen 3 Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28. März. Kursbericht der OldenburgischenSvar - und Lsih - Bank . Ankauf Verkauf

3 '/, M . Deutsche Reichsanleihe , abgsst ., un- VC :. vCi.
kündbar bis 1905 . . . . 100,20 100,75

3V - vCt . do. vo. 100,30 100,85
ZvCt . do. do. 91,80 92,35
3V, PCL . Alts Oldenb . Konsois . . . 99,50 100,50
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 99,50 100,50
3 M . do. do. . . . . 90,50 91,50
3 V- pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99,50 100,50

3 pCt . Oldenb . Nrämren-Anreibe . . . 131,50 132,30
3 Vs pCt. Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 100,20 100,75
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,40 100,95
3 M . do . do. do . . 91,80 92,35
3 Vs pCt. Br nur Staats-Anleihe von 1898 — —
4 pCt . Butjadinger, Wildsshauser , Stollrammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/-, PCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkwch. . 98 —
3 >/z pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 98 99
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4pCt. Mos!au-Windau-Ryb!nsk-Erjenb .-Prior . gar. 100,45 101
4 pCt . Rjäsan-Uralsk- Eis .-Prior ., staatl. garant. 100,50 101,05
4 PCt . alte italienische Rente . . . 94,30 94,85

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
hpCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000ir!. u . darunter) 94,40 95,10
3 pCt. Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert 59,30 59,65

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrents (Stücke von 2025M .) 99,90 100,65
4 pEt. do. (Stücks von 1012,50Mk . 100 100,90
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar. 98,60 99,15
3V- pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH. u . VIII ., unkündbar bis 1907 95,70 96,25
4 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 V, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glasbütten-Prioritätsn, rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt. Warvs-Spinnerei-Priorit.. rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landssbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb.-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — —
Warvsip.-Prior .-M . III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,80

' 168,60
„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,35 20,45

„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4,22
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,76 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 135,50PCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gssellschafts -Aküsn ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4V, PEt.
Darlehenszins do. do. 5Vs PCL.
Unser Zins für Wechsel 5 M

Hy. do. Konto -Korrent ö PCL.

Oldenburg , 28. März. Kursbericht der Olden¬
burgischen Landssbank . Einkauf Verkauf
3 Vs M . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 100,20 100,75
3V - pEt. Deutsche Reichsanleihs . . . 100,30 100,85
3 pCt . dergleichen . 91,80 92,35
3 V, pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 99,50 100,50
3 '/s M . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 99,50 100,50
3 pCt . dergleichen . . . . . - 90,50 91,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in vCt . 131 .60 132,30

8V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar. . . . 100,20 100,75

3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,40 100,82
3 vCt . dergleichen; . . . . . 91,80 92,354M . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen100 —
3Vs pCt. dergleichen . 98 99
3V, vCt . Oldenb . Bodsnkreditanstalt -Obligationen 99,50 100,50 ?4 pCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000. — 101,45 102 !

„ „ „ 200.— 101,55 102,25 !
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks 5 Mk. 2025.— 99,90 100,65 s

Stücks ä Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im !
Verkauf V«— V- vCt . höher . !

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,30 94,85
kleine do. . . 94,40 95,10

4pCt. gar .Eutin-LübeckerPrior -ObligationenI .Em. 100,50 101,50
3V - vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. 98,10 98,65
4 pCt . Crefelber Eisenbahn -Obligationen . , . 100 101
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,30 59,85

dergleichen kleine Stücke . . 59,40 60,10
4 pCt . Russische Südostb .-Priort ., versi. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,60 101,05
4 pCt Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 100,70 10 !,25
3 pCt . Naab - Oevenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em. . . 76,40 76,95
4 pCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen. . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank-Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 '/s pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 93,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70 98
3 Vs PCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,40 67,95
3 '/, PCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,30 97,854 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis
1906 unkündbar. . . . 102,20 102,50

3 >/s dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70 96,254 M . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905
unkündbar . 101,70 102

3V- PCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Krsd .-Psandbriefe,
bis 1904 unkündbar . . . 96 96,554 pCt . Schwär,-bürg . Hhpotheken-Bank -Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . . . 101,60 101,90

3V- pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,60 98,90
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,80 168,60

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,35 20,45
,. „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,76 —

Oldenburg, 28. März. Kursbericht der OldenburgerBank. Einkauf Verkauf
pCt . pCt.

3 '/, pCt . Oldenburgische Konsois , ganzjährige
Coupons . 99,50

3 V- M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 99,50

3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 90,50
3Vs pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefs . 99,50
3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . 131,50
4 pCt . Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 100

( Stücke 5100 Mk . im Verkauf 'VpCt . höher .)
3 Vs pCt . do. Kommunal -Anleihen . 98

(Stückei >lOOMk . imVerkaufVs pCt . höher.)
3 ','2 pCt . Deutschs Reichsanleihe , convertisrte,

unkündbar bis 1905 . . 100,20
3Vs M . do . . . . . 100,80
3 pCt . do. . . . 91,dO
3 '/, pCt . Preußische Konsols , convertisrte , un¬

kündbar bis 1905 . . 100,20
3 Vs M . do. . . . . 100,40
3 pCt . do. . . . . 91,80
3Vs PCt . Hamb . Hhpoth .-Bank Pfandbr., konv. 95,70
3 >/, pCt . do. unkündbar bis 1903 97,70
4 pEt. do . unkündbar bis 1900 99,70
4 pCt . do . unkündbar bis 1905 101,70
3V- pCt . Mecklb. Hyp .-Bank-Pfdbr., konv., un¬

kündbar bis 1900 . . . 96,20
3V- M . do . unkündbar bis 1905 96,70
3 Vs pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 67,70
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1906 . . . 101,95
3 Vs pEt. kV. Preuß. Boden -Crcdit -Bank-Pfandbr.,

Serie V — VIII, unkündbar bis 1907 . 95,70
4 pCt . do. unkündbar bis 1900 99,80
4 PCt . do. XVII „ „ 1906 102,20
4>/, pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt . . . 103
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 93,30
4 pCt . do. kleine Stücke . 63,30
4 pCt . Oesterrsichischs Goldrents ! . . . 101,45
4 pCt . do. kleine Stücke . 101,50
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1898 91,70
4 pCt . Ungarische Goldrents . . . 100,10
4 pCt . do. kleine Stücke . 100,40
3 Vs pCt . Ungarische Staats -Renten-Anleihe . 86,45
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898, unk . b . 1908 98,45
4 pCt . Njäsan- Uralsk garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 . . 100,50
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . 100,70
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. » Mk. 167,80

do. „ London 1 Lstr . ä „ 20,35
do. „ Paris 100 Fr . L „ 80,65
do . „ New -Iork 1 Doll. » „ 4,17

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll. s. „ 4,165
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,77
Diskont der Reichsbank 4 '/, M.
Lombardzinsfutz der Neichsbank 5 '/- M.
Oldenburger Bank-Aktien : Junge gesucht L — pCt.

100,50

100,50
91,50

100,50

132,30

99

100,75
100,85
92,35

100,75
100,95
92,35
96,25
98

100.25
102

96,75
97

98

102 .25

96,25 !
100,35
102,50

93,85
94,10

102
102 .05
92,25

100,65
100,95
87
99

101 .05

101,25
168,60
20,45
81,05
4,22

4,215
16,87

Weizen 3,50 Kleiner
' Mais —

Lupine » 6,30
pro Centner.

Märkte.
Hamburg, 25. März. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweins-

Handel verlief langsam . Zugeführt 1300 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 46— 47 Mk ., leichte 46—43 Mk ., Sauen 42
bis 44 Mk . und Ferkel 44- 46 Mk . pro 100 Pfd.

Berlin, 25. März. Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 4491 Rinder , 1604 Kälber , 9654 Schafe , 8126
Schweine . Bezahlt wurde für 50 KZ Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder : Ochsen : Vollflsischige, ausgemästete , höchsten Schlacht-
Werts, höchstens 7 Jahre alt, 61 —65, junge fleischige, nicht aus¬
gemästete und ältere ausgemästete 55— 60, mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 50 — 64, gering genährte jeden Alters
46— 49 Mk . Bullen: Vollfleischige, höchsten Schlachtwerts 55 —60,
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 53—54, gering
genährte 47— 52 Mk . Färsen und Kühe : Vollflsischige, ausge»
mästete Kühe höchsten Schlachtwerts , höchstens 7 Jahrs alt, 54 - 55,
ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Färsen
und Kühe 52 —53, mäßig genährte Färsen und Kühe 49—51,
gering genährte Färsen und Kühe 45—47 Mk . Kälber : Feinste
Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 74— 76 , mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 70 — 73 , geringe Saugkälber
66 — 68 , ältere gering genährte Kälber (Fresser) 43—50 Mk.
Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel 56 — 53 , ältere
Masthammel 51 — 54, mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz¬
schafe) 44—48, Holsteiner Niederungsichafs — Mk . Schweine:
Vollfleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungen , höchstens
IV. Jahr alt, 49—50, Käser — , fleischige Schweine 48 - 49,
gering entwickelte 46— 47, Sauen 44—45 Mk.

Der Rinderbandel war lebhaft , es wird aber kaum ausverkauft
werden . Das Kälbergeschäft wickelte sich glatt ab . Bei den Schafen
war der Geschäftsgang ruhig ; es wird aber ziemlich aueverkauft.
Der Schweinemast verlies ziemlich glatt und wurde geräumt.

KirchcuuaH richten.
LmuberLikirchs.

Am Dienstag , den 28 . März:
Bibelstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Am Mittwoch, den 29 . März:

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Eckardt.
Am Gründonnerstag , 30 . März:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst ( 10 Vs Uhr) : Geh. O.-K .-R. v . Hausen

(Konfirmation).
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst (5 Vs Uhr) : Pastor Willens.

Am Charsreirag, 31 . März:
1 . Hciuptgottesdienst ( 8Vs Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10V? Uhr) : Pastor Roth.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Bultmann.
Abendkirche (6 Uhr) : Pastor Willens.

Am Sonnabend , 1 . April:
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr) : Geh. O .-K .-N - v . Hansen.

OlifäLcthstift.
Freitag , 31 . März : Gottesdienst 10 V» Uhr : PastorMihn.
1 . Ostertag, 1 . April : Gottesdienst 10Vs Uhr : PastorAllihn.
2 . Ostertag, 2 . April : Gottesdienst 10 Vg Uhr : PastorAllihn.
__ _ (Kollekte für das Diakonissenhaus.)

GrnmisonLirche.
Am Charfreitag:

Militärgottesdienst ( 10 Vs Uhr) mit anschließendem Abend¬
mahlsgottesdienst : Dwisionspsarrer Rogge.

Am Ostersonntag:
Militärgottesdienst (10Vs Ubr) : Divisionspfarrer Rogge.'

Ostsrntmrger Kirche.
Gründonnerstag . 30 . März:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Köster.

Charfreitag, 31 . März:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Gottesdienst 3 Uhr im Armenhause: Pastor Köster.

Baptiftenknpelle , Wilhelmstr . G.
Charfreitag : Gottesdienst morgens 9Vz Uhr , nachm . 4 Uhr.
Erster Ostertag : Gottesdienst morgens 9 Vs Uhr, nachm . 4 Uhr.

Friedeilskirche.
" "

Karfreitag : morgens 9 Vs Uhr.
Ostersonntag : morgens 9 Vs und abends 7 Uhr.
Ostermontag : morgens 9 Vs Uhr.

WitLernngsbeobachtnngs» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. mttrr
! ° L6,

LorrMrilr
l Noriker

mm Zoll !!.
! Lin.

Lufttemperatur
Mono :, j ssqne . j niedrige

27 . Mrz.
28 . Mrz.

7N . Nm.! - f- 7.1 ! 761,9
S „ Vm -I 5.2 >768,9

28 . 1,8
28. 2,7

27 . Mrz.
28 . Mrz.

- l - 2.9

^M^Karnpsgeuossen -Verein
MW Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdingung des verstorbenenKameraden, Buchhalter

Lntje, versammeln sich die Vereinsmitglieder am Sonnabend,
den 1 . April d . Js -, morgens 8 ^ Uhr, beim Sterbehause,
Sonnenstr . 16.

Oertliche Getreidepreife in der Stadt Oldenburg
am 25 . März 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

G „ südrussischer 8,20 Mais 5,20 H

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

8,- „ russische 6,30
8,10 Bohnen 7,70
8,70 Buchweizen 8-
8,20 Mais 5,20

Ersparmugskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1839 17,410,021 Mk . 19 Pfg
Im Monat Febr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,877 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 19 t,913 „ 62 „

Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 „ 89 „
Bestand der Motivs (zmslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,474,211 „ 21 „



LrNÄnax.
Die gestrige Annonce der amerikanischen Enameline-Gesellschaft zwingt mich zu folgender Erklärung:Im Spätherbst vorigen Jahres unternahm ich es, mit Hilfe tüchtiger deutscher Chemiker eine Ofenpolitur herzustellen, die alle

Vorzügein sich vereinigen sollte, welche man von einer solchen Politur verlangen kann . Noch ehe ich mein Fabrikat in den Handel brachte,
hatte die Enameline-Gesellschaft von meinem Vorhaben Kenntnis erhalten und versuchte auf jede Weise, mein Unternehmen zu vereiteln, in¬
dem sie behauptete, es sei ganz unmöglich, etwas ebenso Gutes zu liefern, als ihr Fabrikat , und darauf hinwies, daß sie event. durch eine
gewaltige Reklame eine Konkurrenz nicht auskommen lassen würde. Ich habe mich damals durch all diese Manöver nicht beirren lassen,sondern habe ruhig wsitergearbeitet, und mein ganzes Bestreben darauf gerichtet, das Fabrikat so zu vervollkommnen, als nur irgend möglich
ist- Das ist mir denn auch erfreulicher Weise in vollstem Maße gelungen ; ich kann mit Fug nnd Recht behaupten , daß es un¬
möglich ist, etwas Besseres zn schaffen, als meine „ Emaille -Ofen-Politur ". Das har auch das Publikum sehr bald gemerkt,denn heute schon ist meine Emaille-Ofen-Politur über einen großen Teil von Norddeutschland verbreitet, und bin ich heute schon in der
angenehmen Lage, zur Bewältigung der massenhaft eingehenden Aufträge neue Fabrikräume bauen zu müssen.Als die Enameline- Gesellschaft nun sah , daß sie mir mit ihrer bisherigen Kampfesweise keinen Abbruch zu thun vermochte , legte
sie sich auf Drohungen , und zwar drohte sie meinem General -Vertreter , Herrn Leopold Hahlo Hierselbst , mit einer Anklage wegen Verstoß
gegen das Gesetz zum Schutz der Warenbezeichnungen, wenn er nicht den Verkauf meines Fabrikates einstellte. Als Herr Hahlo sich hierauf
nicht einließ, hat die Enameline - Gesellschaft sowohl gegen Herrn Hahlo wie gegen mich bei der hiesigen Staatsanwaltschaft Strafantrag
gestellt. Diesem Antrag ist jedoch vou der Staatsattwaltschaft nach Prüfung des Sachverhalts nicht entsprochenworden ! !

Ganz unbefangen erschien darauf am letzten Sonnabend ein Herr der Enameline- Gesellschaft bei Herrn Hahlo. um denselben
durch allerlei Versprechungen wieder für genannte Gesellschaft zu gewinnen, was derselbe aber natürlich ablehnte. Nunmehr versuchte der
betreffende Herr zwischenmir und der amerikanischen Gesellschaft eine Einigung zu Stande zu bringen. Ich lehnte jedoch eine Unter¬
redung ab, mit dem Bemerken, daß ich michunter keine» Bedingungen bereit finden lassen würde, die Fabrikation meiner Emaille-
Ofen-Politur auszugeben.

Daraufhin scheint nun die Enameline-Gesellschaft durch Entfaltung einerriesenhaften Reklame meine ihr unbequeme Kon¬
kurrenz erdrücken zu wollen, und auf dieses Gebiet kann ich ihr allerdings nicht folgen, denn die Qualität meines Fabrikates ist eine so
vorzügliche, und die Herstellungskosten sind dadurch so hohe, daß ich begreiflicherweise derartige Unsummen für Reklame nicht ausgeben kann.
Ich habe jedoch auch das feste Vertrauen zu dem gesunden Sinn unserer Bevölkerung, daß sie sich durch die von der Enameline-Gesellschaftbetriebene echt amerikanische Reklame nicht beeinflussen lassen wird, und gebe zugleich das feste Versprechen, daß es nach wie vor mein
Prinzip bleiben wird, „ stets nur das Beste zu liefern".

Oldenburger Chemische Fabrik
H . N) . Dursthoff.
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b Das Vollkommenstein A

8 Jauche-Pumpen, 8
^Jauche-Verteilern

"

Jauche -WeruO

hält zu billigsten Preisen empfohlen
KI . I.. lle^srsbseli.

8os
Zwangsversteigerung.

Am Mittwoch , den ZS. Marz
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel Zum Lindenhof " hiers. r

2 Sofas, 6 div . Tische , 4 Stühle, 2 Sessel/
3 Bilder , 2 Kleiderschränke , 1 Bettstelle mit
Bett , 1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 1 Glas¬
schrank und versch . andere Gegenstände

gegen Barzahlungzur Versteigerung.
»SvLLL« « ,

Gerichtsvollzieher.

OK«

WOHGM.
10 niedrige Rosen für 4
20 „ .. ,. 7,50 .6,
10 hochstämmige Rosen von ca . 1 Meter

Stammhöhe für 10 ^
liefert mit gedruckter Kulturanweisung frei
jeder Poststation

W » MOZLLZGz
Westerstede.

Znm GrimdsimerMg
empfehle:

s . M -LPHSGAWSGr *-
AGi *. MLzsWGS»

in bekannter Güte.

Paul Sasse,
Knrwkckstraße 1».

General-Vertreter.
""

Mechanische Msparaturwerkftätte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Unfertigen sämtlicher

Conusse , Achsen , Lagerschalen, Kettenräder rc. 18jähriae Erfahrung.
MÄllsr , M asch.-Lechniker , Achternstr.

Aas Möliel-, Spiegel - u. Wstermren -Lager
von .1 v . Wrsesv , Tischlermeister , Mühlenstraße 4,

bietetgroße Auswahl in kompl. Zimmereinrichtungen , sowie in einzelnenGegenständen
zu billigen Preisen.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von G bis SS Frenndschaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehltG . D . Wempe , Juwelier,

Langeftr . 33 . Langestr . 33 . ,

re**«**«««**«**«
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'i'alttisol, ! ! W
^ Kuh-Eutbinduugs -§
8 Apparat ß
K empfiehlt ZK

I KI . I. . Us > sr8b2oti . §
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A ZK
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Brnteier v . Hochs. gesp - Plymouth-R . L St.
25 -H verkauft O . Berger, Osternburg b . Oldenbg.

Westerburg. Habe einige Tausend Pfv.
Heu zu verkaufen. _ H . Bölling.

S-.L Klavierspieler
sucht für die Feiertage Beschäftigung.

Näheres Friedrichstraße 5.

Kam.
8vkMs8vlncke

kür
vamsn , tterrsn unll Kinüsr , in
allen Zarten vorrätig, um raevb

i
llamit ru räumen

!8P « lttIKUUK §
!-
> Kaufhaus
! 8 . üeillkMWll.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungender Reichsgewerbeordnung

über dieSonntagsruhe in Industrie und
Handwerk finden auf den Charfreitag und
die beiden Ostertage, aber nicht auf den Grün¬
donnerstag Anwendung.

Oldenburg, den 20 . März 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

B ekanutmachung.
Der Stadtmagistrat bringt folgende Be¬

stimmungen über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbs au den bevorstehenden
Festtagen in Erinnerung:

1 . Gründonnerstag.
Außer der Zeit des Hauptgottesdienstes

keine Sonntagsruhe.
s . Karfreitag.

Sonntagsruhe wie an gewöhnlichen Sonn¬
tagen.

3 . Erster Ostsrtag.
Die Läden müssen während des ganzen

Tages geschloffen sein . Ausnahmen:
a . der Verkauf von Fleisch - und Schlacht¬

waren und von Back - und Konditorwaren
ist von 5—10 Uhr morgens,b. der Handel mit Milch von 5 — 10 Uhr
morgens und von 6 —8 Uhr abends und

o . der Verkauf von Kolonialwaren, Gemüse,
Tabak, Cigarren , Wein und Bier von
8— 10 Uhr morgens gestattet.

4. Zweiter Ostertag.
Sonntagsruhe wie an gewöhnlichen Sonn¬

tagen.
Oldenburg, den 20 . März 1899.

Stadtmagistrat.
Roggemann.

HUache hierdurch bekannt, daß ich mich in^ 4 Wahnbsck im Hanse des Herrn Kauf¬
mann I . Hillje alls

Drechsler
niedergelassen habe. Indem ich gute, solide
Arbeit zustchere , bitte ich, mir Aufträge zu¬

kommen zu lassen.
Korii . 8vkmillt , Drechsler.
Znm Fchbedars

empfehleRenntier -Ziemer und Keulen,
sowie Poularden , Mast -Enten und

Hühner,
Kopf-Salat , Radieschen, Blumenkohl,
holländischenRotkohl, Wirsingkohl und

dicken Meerettig,
schöne Zwiebeln, centnerweise.

W. KnrmMr. 36. .
Zu verlausenZiegendünger.

Altes Klävemannsstist 15 k.
Nadorst. Kaufe fortwährend Ziegen-

lämmer. F . Meiners.
Zu verkaufen1 junge trächtigeZiege ohne

Hörner . Donnerschweerstraße 19.
Wegen bevorstehenden Umzuges

sollen Gastenstraße 34 folgende ge¬
brauchte Möbel verkauft werden:

2 Betten,

Modellhüte,
sowie sämtliche Neuheiten der
Saison in großartiger Auswahl

vorrätig.
Garnierte Hüte

in jeder Preislage,
nngarnierte Hüte von 4V Pf . an,

Minnen , Federn,
Perl -, u. FMerblumen, seid. Länder,

SchleierMe.
Brautkränze;

Brautschleier;
Sehr große Auswahl bei denkbar

niedrigen Preisen.

Georg Fresse,
Langestraße SS.

H-
H-

H-
G

« ANö-

Wok - LsntMgsn
^ liefere ich in den bewährtesten Kon-
M strukiionen.
^ Auswahl

in verschiedenen Systemen,

für Burschenzimmer,

l

1 Kommode,
1 Tisch.
1 Waschständer,
2 gute Haferkisten,
1 fast neue lackierte Kommode,
2 gepolsterte Lehnstühle,
1 Kleidergestell,
verschiedene gute Torfkasten u. a . m.

^ wobei Hauptaugenmerk auf einfache ^
^ Bedienung und scharfe Entrahmung ^

gerichtet ist.
Koulante Bedingungen.

I.. lls^srsbsok . K
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Kom-leteWalzen , §
1- und Steilig, d

sowie ^

Walzenringe . Z
IN . I.. Ns/si'sdsok . I

G

Dünger. _ de Bries , Lambertistr.

s
LuneKrss

H
H-* I'Liöni-^vksi'-Nggen, ^*

* Pstönt-Mtzssn-Lggen ,
*

F I.SLvIcv8 klitr-kggsn, A
! l.asv !rs8 ülUvr-kggenI

empfiehlt in den neuesten Aus - H
Führungen zu billigsten Preisen

^
- - -

H-
-»
* H

, , H

M . l . . Ns ^ sr8bsod .
*

*

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion , eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig zu billigen Preisen.

L . Ott « , Uelkenstr.

kuä. 8sek
lieferte im Jahre 1898:

3334 Drill - u. Sämaschinen,
68909 Pflüge,
15394 verschiedene Einsätze

dazu
und beweisen diese kollossalen Zahlen
wohl am besten die Güte dieses
Fabrikates

Ich liefere dasselbe in neuesten
Konstruktionen , für alle Bodenarten
passend , und bitte Bestellungen früh¬
zeitig zu machen , damit ich prompt
liefern kann.
Rc» ! „Stelzradpfliige

".
> . l. . llkMsbaob,

mittlerer Damm s.

Bürgerfelde . Zu verk Spörgelsamen
Liter L 20 ^ Schmidt, „ GrünerWald. "

Ohmstede.
kalb.

Zu verkaufen ein gutes Ktth-
G . Schumacher.

Zu belegen und arrzrrleihen
gesucht.

Suche 8VVV ^ zur ersten oder zweiten
Hypothek . Gefl. Off, u . 1 . 1dl. an die Exp , d. Bl. erb.

§ chwiäVk M .KrMk» röiM _
Kaimt - Ws 5chMsch?MK

sinä allen ELNl
"Z0000.
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GriHmr - Fahrräder
sind mit den hervorragendsten Neuerungen und Verbesserungen , die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben , ausgestattet.

Kngelsichernug. Kettenzng direkt über den Kugellagern, wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager , leichterer und ruhigerer Lauf und längere Haltbarkeit erzielt
wird . Achsenschmierung bedeutend verbessert . Die Kugeln laufen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzner-Nades haben sich mit der schwierigen Arbeit des Oelens nur sehr
selten zu befassen Für jedes Rad ein Jahr Garantie. Unterricht für Käufer gratis.

H . Munderloh , MaWmlimler,
Oldenburg , Haarenjiraße 52.
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Wohnungen.
Osterubttrg. Zu verm . eine freundliche

Unter- und Obsrwohnung. Ulmenstr . 1.
Zu erfragen Sandstraße 46.
Zu verm . 1 gut möbl. Stube u . Kammer.

Steinweg 27.

Vakanzen und Stellengesuche.
Angesehene, alte, deutsche Lebens-

versichermrgs-- Gesellschaft sucht einen
tüchtigen

Ksnöi-sI -AgsnIsn
bei hohen Bezügen. Kautionerwünscht . Gefl.
Offerten unter li . 7058 an Haasenstem L
Vogler A .-G . , Hannover, erbeten.

Ein junges Mädchen bittet um Auf¬
träge znm Waschen und Plätten.

Adr , zu erfr. in der Expedition
Gesucht z . 1 . Mai nach Bremen, e . sauberes,

zuverl . Mädchen zur Hilfe i. d. Küche. Alter
von 18 — 20 I . Nachzufragen Kurwickstr. 6.

Auf sofort eine Frau zum Brotaustragen
für feste Kundschaft.

C . Bnllittg, Achternstr . 54.
Gesucht ein junges fleißiges Mädchen für

Tag über . Näheres durch die Exped . d. Bl.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen.

_ 8 . Audreö , Steinweg 2.

Eine gut empfohlene Köchin sucht zu Mai
hier Stellung.

Frau Strunk, Haupt- Verm -Kontor,
Jakobistr . 2.

Schüler, welche die höhere Schule be¬
suchen wollen, finden freundliche Ausnahme bei
gutem Mittagstisch und Beaufsichtigung der
Schularbeiten, ebenfalls können junge Mädchen
Kursus im Weißnähen und in Handarbeiten
erhalten.

Frau Strunk, Haupt-Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gut empfohlener Hausdiener
sucht Stellung nach auswärts zum 1. April.

Frau P . Hoting, Haarenstraße 11b.
Stick. Gesucht umständehalber auf Mai

ein junges Mädchen gegen Salär.
Sophie Hansing.

Gesucht zum1 . Mai ein zuverlässiges
älteres Kindermädchen oder Kinder¬
frau gegen hohen Lohn.

Offerten unter Nr . 3682 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht zu Ostern ein SchreiberiehrUng
oder jüngerer Schreiber.

_ Rechtsanwalt Möhring.

Stellensuchendenj. Mädchen u . Knechten,
sowie Lehrlingen werden Stellen prompt ver-
mitteltdurch I . B . Wigger. 1 . Dobbenstr . 12.

Gesucht zum 1. Mai ein nicht mehr ganz
unerfahrenes junges Mädchen. Salär nach
Uebereinkunft . Näheres durch die Exped . des
„Stedinger Bote ", Berne i. Oldenburg." Vereins - und Bergrmgrmgs-

Mnzeigen.
Metjeudorf. Am 2 . Ostertage:

KM- ME -
"MS

wozu sreundl . einladet _ H . Frölje.""
Delfshausen . Am 2 . Osterlage:

Äbtmrz u. Ball,
wozu freundlichst einladen

S . Strudthof , W . Leck.

s Tanz u. Anstands - 8
§
H-

* Unterricht
^ im Saale der Union.

Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich
Ende April einen neuen Kursus für
Kinder und Erwachsene , wozu ich Au-

A Meldungen am Sonntag , den 16 . April,
W nachmittags von 6— 8 Uhr daselbst
Hr persönlich entgegen nehme.

Hochacbtungsvoll
H. v . d. Hey.H-

H-

A

M . Privat - TanzunterriÄt erteilt L.
zu jeder Zeit

' D - O. ^

Dänikhorst.
Am 2. Ostertage:Lanzsrmfik,

wozusreundl . rinladek I . Neumanut

Vortrags -Abend.
Mittwoch, den SS . März , im „Casino"

von Albert Blumenreich:

„Fuhrmann Henschel"
von G . Hauptmann.

Anfang8 Uhr . Ende IVVs Uhr.
Billetts sindzu baben bei S - L. Lands-

berg,SchütLingstr.,u . BülLmarmchGerriets,
Lanaestraße.

Preise der Plätze: num . Sitz ^ 1,25
(Abendkasse 1 .50 - , 1 . Platz ^ 2 . Pl.
und Gallerie 50 Schüler aus Prima und
Sekundazahlen an derAbendkasse für 1 . Pl . 50 H.

Kasikäs . aof von virjsnirujg.
Am 2. Ostertage:

Hll ' GKWO «' SZSlM-
wozu freundlichst einladet G . Ahksrs.

Rastede.
?um krsfsn Anton kllntlisr.

Am 2. Ostertaae:

GroßerBall.
Hierzu ladet freundlichst ein Louis G ras.
8s8i6llvr llof. llsstslis.

Am 2. Ostertage:

Tanzkränzchen,
wozu freundlichst einladet

Aug . B rüaaeman».

Edewecht.
Am 2. Ostertage:

'
WMMLMSTMM-

wozu freundlichst einladet E . Mügge.
Friedrichsfehn. Am 2. Osterlage :

. .

TanzmustL,
wo zu sreundl . einladet Ww . Gchmalriede.

Lreiseu (auoll Damen ) l
erllalteu Drosp. Zratis j

6uroll L,« t « L v « . ,
^

v SU " .KVaihansen.
Am S . Ostertage:Äbtanzball.

Anfang 3 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

_ _ F . Kreynschmidt.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Dr . Ed . Hob er , skr den lokalen Teil : W. Ehlers, für den Inseratenteil : P. Radomsky, Rotationsdruck und V«rlag von B . Schars in Oldenburg.
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Aus allerWett.
Die Alkoholpest in der Normandie und /

Bretagne /
schildert eine Studie des vr . Raoul Brunen . Zn Rsuenleben die Spinnerinnen nach den Berichten dieses ArM so¬
zusagen außer dem Hause und essen da, swo es ihnen geradeam bequemsten erscheint . Am Morgen nehmen sie Kaffee und
Cognac zu sich ; um 11 Uhr kaufen sie für 25 Cts . Heringeoder Wurst und für 60 Cts . Kaffee und Cognac- So machensdie Jungen wie die Alten. Die Frauen , die zu Hause bleiben,
sind noch mehr dem Alkoholgenuffeergeben. In neun Häusernvon zehn steht die Branntweinflasche vom frühen Morgen an
auf dem Tische , und den ganzen Tag über . schluckt" die
Frau aus derselben. Selbst Frauen , die Unterstützungen von
ven Wohlthätigkeitsöureaus erhalten, geben täglich einen
Franc und mehr für Alkohol aus . Es giebt Bettlerinnen in
der Normandie , die täglich einen Liter Sprit trinken und fast
garnichts essen . Es ist Brauch , daß der Mann den Cognac
(Sprit) zum Kaffee in einem kleinen Glase, die Frau aber in
einer Tasse zu sich nimmt. Auf dem flachen Lande trinkt
alle Welt maßlos , nicht zum wenigsten die Frauen . Unter
den Kleinbauern sinkt infolgedessen der Wohlstand sichtlich,und die Rasse kommt körperlich und geistig immer mehr herab,vr . Brunen warnt zum Schluffe vor den von den Pariserinnen
so bevorzugten normannischen Ammen, die fast olle dem
Alkoholgenuffe stark ergeben seien.

*
» *

Das Opfer eines eigenartigen Gaunerstreichs
wurde dieser Tage ein in einer Nachbarortschast Basels
wohnender Wirt, bei dem zwei feingekleidete Stutzer einkehrten.Die beiden Fremden thaten sich bei feinen Extraspeisen und
altem Weine ziemlich gütlich, und als man zum zweiten Teile,
dem Bezahlen, übergehen wollte, da kam einem der „ ideale"
Gedanke, einen Wettlauf zu veranstalten, und wer das Ziel
zuletzt erreiche , der solle die Zeche bezahlen. Bald batte auchder Wirt sich seines Auftrages , nämlich ein - Strecke von
100 Metern abzustecken , entledigt, sodaß „ gestartet" werden
konnte. Doch wie groß war das Erstaunen des beim Abgang
stehenden Wirtes , als di ; beiden Gauner in gleichem Tempo
weit über das Ziel hinaus der nahen Grenze zueilten.

Hundert Grad Kälte?
Dis „St . Petersburger Zeitung" berichtet : Furcht und

Schrecken" berrschten im Kreise Jelez (Gouvernement Orel ) über¬
haupt, im Dorfe Malaja Sflepuka insbesondere . In diesem Dorfe
hatte sich das hartnäckige Gerücht verbreitet , daß am 18 . Februar
ein Frost von 100 Grad eintretcn werde . Infolgedessen Thränen
und Vorbereitungen auf den Tod im ganzen Dorfe . „Zuverlässige
Leute versichern, daß in der Türkei alles erfroren ist ; nur zwei
Türkinnen sind übrig geblieben !" — so ging die Rede unter den
aufgeregten Bauern. „In Sadonsk sollten Bekanntmachungen an¬
geschlagen sein , damit niemand an diesem Tage auf die Straße
geht, " behaupteten andere . „Aber vielleicht ist es gar nicht wahr,
daß ein solcher Frost kommen wird ", wagten einige Wenigs Skeptiker
einzuwerfen . „Ja , wie denn ? Hat doch in Jelez in der Kirche
der „Batjuschka " (Priester) selbst vom Frost geredet ." Nun war
jeder Zweifel ausgeschloffen . Dis Bauern fingen an, mächtig dis
Oefen zu Heizen, zogen reine Wäsche an und bereiteten sich auf den
Tod vor. — Endlich war der verhängnisvolle 18. Februar da,
aber — das Thermometer wollte an diesem Tage nicht mehr als
3 Grad Kälte zeigen. „Ja , was ist denn das eigentlich ? Ein zu¬
verlässiger Mann, der alte Jurodiwy, hat doch Frost prophezeit , und
nun ist es ganz warm" , sprach man mit Kopfschüttsln . „Ach,
liebe Leute " , erklärte ein altes Mütierlein, „der Frost ist an uns
vorübergegangen , der liebe Gott hat es nicht zugelassen, daß seinen
Bauern «in Unglück zustieß." — „Licht, mehr Licht in diese un¬
durchdringliche Finsternis des Reiches der Unwissenheit ! " ruft das
Petersburger Blatt aus.

* »
Eine eigenartige Operation

wurde dieser Tage im Zoologischen Garten zu Hamburg vor¬
genommen; es mußten einem Tiger die Nägel geschnitten werden.
Eine Kralle war allmählich bei der geringen Abnutzung in der
Gefangenschaft zu lang geworden, hatte sich umgebogen, drang
dem Raubtier in die Weichteile des Fußes und rief eine
Entzündung hervor. Die schwierige Operation wurde vom
Direktor des Zoologischen Gartens eigenhändig vollzogen.
Man hatte dem Tiger im Käfig eine Schlinge gelegt; in diese
wurde er durch vorgehaltene Fleischstücke hineingelockt . Als
die betreffende Pranke in der Schlinge saß , wurde die starke
Schnur zugezogen und die Tatze durch das Gitter nach außen
geholt. Mehrere Männer hielten das kranke Glied, und trotz
des unheimlichen Gebrülles des Tigers wurde der heilende
Schnitt schnell und sicher ausgeführt.

*

Mit der Lokomotive zum Nordpol.
Der Wunsch , den Nordpol zu erreichen, scheint vielen findigen

Leuten keine Ruhe zu lassen . Kürzlich wurde berichtet, daß der
russische Kapitän Maltarow mit einem Eisbrecher bis zum Nordpol
zu kommen hofft . Nun taucht eine neue Idee auf. Ein reicher
Ingenieur in Californien , Namens I . K. Mulkey , der sogar bereits
mit der Ausführung seiner Pläne beschäftigt sein soll, hofft mit der
Lokomotive bis zum Nordpol zu kommen. Gegenwärtig läßt er
eine Maschine von durchaus neuer Bauart Herstellen. Sie ist
nämlich dazu bestimmt , auf dem Eise zu fahren , sogar auf einem
mit Steinen gespickien Eise . Zu diesem Zweck besitzen die Räder
Zähne, die in die glatte Unterlage eingreifen sollen. Vorne ist die
Lokomotive wi ein Kriegsschiff spitz zulaufend gebaut , und mit dieser
Konstruktion soll sie nach der Meinung ihres Erfinders allen Hinder¬
nissen trotzen können . Sie besitzt drei Cylinder und wird nicht mit
Dampf, sondern mit Gas betrieben und soll im Stande sein, ein
halbes Dutzend Pullmann-Wagen und 4000 Kilogramm Waren
fortzuschaffen. Das wäre nun freilich die bequemste Art, eine Reise
nach dem Nordpol zu Unternehmen , auf die jemals ein Mensch .
verfallen ist.

Marterln " und Inschriften aus den österreichischen
Alpenländern.

Herr Stahl in Regensburg sammelt „Marterln", die ihm von
Touristen reichlich zugetragen werden . Hier eine Auslese aus der
Sammlung:

In Axams auf einem Grabe:
„Allzufrüh den Semigen mähte der Herr den Lebensstengel

dieses Mannes ab ."
Auf einem Grabstein in Tux:

„Zur frommen Erinnerung im Gebete an die ehrsame , vierzig
Jahre ange Witwe Anna Kreidl ."

An einer Mühle im Taufererthal:
„Christliches Andenken an . . . ., der ohne menschliche Hilfe

ums Leben gekommen ist."
Auf einem Grabstein der Herren -Jnsel:

„Hier ruht in Gott F . K., 26 Jahrs lebte er als Mensch und
37 Jahre als Ehemann ."

Im Stubaitbal:
Mit dem Bilde eines verunglückten Fuhrmannes.)

„Der Weg in die Ewigkeit
Ist bock gar nicht weil.
Um 7 Uhr fuhr er fort,
Um 8 „ war er dort ."
In Zirl im Oberinnthal:

„Hier fiel Jacob Hosenknopf
Vom HausdaM in dis Ewigkeit ."

Aus dem Grabs einer Frau am Brenner:
„Thränen können Dich nicht mehr zum Leben zurückrusen,

darum weine ich ."

Der Hochzeitstag.
Roman von H . P a lm 6 - P a ys en.

(Nachdruck verboten.)
23) (Fortsetzung.)

Der Justizrcit war inzwischen cnich beimgckehrt, kurz
vor Giselas Aukuuft. Er hatte sich umgeklcidet uud eben
jetzt das Gartenzimmcr, in dem er sich meist aufhiclt, betreten.
Hier brannte eine Helle Hängelampe und beleuchtete den
luftigen Raum , ein richtiges Junggesellenzimmer, ohne Tand
und Nichtigkeiten, ohne Sofa und Divan , ausgestattet aber
mit dem ganzen Rüstzeug der Gelehrsamkeit, mit hochgefüllten
Bücherschränken, von denen große, ansgestopfte Vögel, Geier,
Eulen und ein riesiger Auerhahn , herabschauten, mit schwer
belasteten Aktengestellen und mit einem großen, mit vielen
Büchern uud Papieren belegten Schreibtisch, vor dem ein
großes Bärenfell ausgebrcitet lag . In der Ecke, neben
einem hohen Waffenschrauk, lauerte ein ansgestopftes, listiges
FüchSchen und unweit der Thür ein Lieblingshnud des
Rates , der bei einer Sauhatz sein Leben hatte lassen müssen.
An jedem der beiden niedrig gelegenen Fenster, durch welche
die labende Abcndluft hereinströmte, lockte je ein bequemer
Sessel. Vor dem einen stand ein Tischchen mit einem Nah-
kvrbchen . Hier war Giselas Platz . Kaum hatte diese das
Zimmer betreten und den Onkel flüchtig begrüßt, so ließ sie
sich erschöpft dort nieder. Sie sah sehr blaß und unruhig
aus den Augen. Ihr Helles Kleid zeigte am Saume Staub
und gerissene Stellen . Noch hing ihr Haar verweht um
die Stirn . „ Das war ein Tag ! " sagte sie mit tiefem Atem¬
holen und stützte den Kopf in die Hand . Der Rat blickte
von seinem Platze ans scharf zu ihr hinüber. Er zündete
sich eine Cigarre an . „ Hm, hm, " machte er und zog kräftig
die Luft durch die Havanna . „ Du solltest so spat nicht
mehr ausgehen. Ist Dir etwas Unangenehmes begegnet? "
— „ Beinah -, ich hatte mich im Walde verirrt , weiter ist
nichts passiert." — Der Rat schüttelte ernst den Kopf. —
„ Ich habe damit erreicht, was ich wollte," fuhr Gisela fort,
„ Gottlob , ich bin todmüde geworden und werde nun gewiß
tief uud lange schlafen . Wenn Du morgen mit mir einen
stundenlangen Ritt machen wolltest, so würde ich Dir sehr
dankbar sein , Onkel !" — „ Warum alles so übertreiben,
mein Kind ! " — „ Weil mau dadurch am ehesten zur Ruhe
kommt . Körperliche Ermüdung legt den Geist lahm und
stumpft auch das Gefühl ab. Am liebsten mischte ich mich
unter die Holzfäller und arbeitete im Walde . Das geht
ja aber leider nicht , da ich zufällig ein Fräulein von Belen-
dorf bin." — „Der Name kommt Dir nicht mehr zu , mein
Kind," betonte der Rat, und er that es mit voller Absicht.
Ihre Augen gingen weit auf. Sie sah ihn mit einem
Gemisch von Betroffenheit, Kränkung und Zorn an . „ Onkel! "
rief sie in einem Tone , der diese Empfindungen wiedergab.
— „ Es wäre an der Zeit . Dich darauf zn besinnen," sagte
er ernst. „ Greif ' an die Wunde und thue das Gift heraus,
das Mißtrauen , die Zweifelsucht, die Du Dir '

selbst hinein¬
geträufelt ! Und brauchst Du einen Arzt, so nimm mich
dazu, ich meine es gut mit Dir . " — „ Aber Du kannst mir !
nicht helfen! An mein Herzeleid habe ich so oft gerührt, j
daß ich

's überdrüssig bin , mir nutzlos immer wieder wehe zu
thun . Scheinbar trage ich die Schuld an meinem Unglück
— scheinbar! Thatsächlich ist 's ein anderer. Einer , der
mit brutaler , grausamer Hand ein zartes Leben geknickt, wenn
nicht vernichtet hat !" — „ Wer sagt das — wer sagt's ? "
rief der Rat streng dazwischen . Aber Gisela hörte nicht
darauf . Mit fliegendem Atem fuhr sie fort : „ Davor , vor
einem ähnlichen Geschick wollte ich mich bewahren! Daß
ich's that , und wie ich

's that , ist meine Sache ; ich habe
schwer an dem „ zu spät" zu leiden, denn alle, die mich
lieben, haben sich mm von mir gewandt, und als letzter
nun auch Du ! "

Gisela war aufgestanden und im Zimmer umherge¬
schwankt , setzte sich jetzt aber sogleich wieder. Sie fühlte
sich in der That todmüde. — „ Gisela," sagte der Rat ernst,
indem er seine Hand auf den Schreibtisch stützte und von
dort her zu ihr hinüber sprach , „ von jeher hast Du Dir
und anderen durch Deinen Starrsinn und durch Deine Hef¬

tigkeit manche bittere Stunde bereitet, jetzt können Dir diese
Charaktereigenschaftenverhängnisvoll werden. Vertraue mir.
wenn ich mich nicht auch von Dir abwenden soll. Vergiß
nicht : Du bist die Anklägerin, Du hast zu beweisen , ehe Du
selbst Beweise verlangen darfst. Hast Du daran einmal
gedacht? " — Gisela hielt den festen Blick des Onkels ruhig
ans . „ Frage lieber, Onkel, an was hast Du nicht gedacht.Es bleibt nicht viel übrig," antwortete sie finster. — „ Daß
Ulrich die Sache auf sich beruhen läßt , es verschmäht, sich
auf so ungeheuerliche Anklagen zu verteidigen, daß er seinen
und Deinen Namen nicht in die Oeffentlichkeit gezerrt sehen
mag, wird Dir begreiflich sein . " — „ Sehr begreiflich !"
betonte Gisela hohnvoll. — „ Nun liegt es an Dir, in Deiner
Macht , den Mann, den Du liebst, — " — „Den ich nicht
mehr lieben, nur fürchten kann, " verbesserte sie . — „ Den
Du, " fuhr der Rat mit unerschütterlicher Ruhe fort , „ so
tief unglücklich gemacht hast und dem Du dem Gesetze nach
auch schon als Frau augehörst, diesen Mann von den
schmählichen Beleidigungen zu befreien, durch — " — „ Nur
durch Verrat , Onkel"

, unterbrach sie ihn . — „ Das ist kein
Verrat . Hat der Betreffende, wie Dn's behauptest, es gut
mit Dir gemeint, so wird er auch den Mut besitzen , seinen
Namen zn neunen. Versuche es wenigstens, versuche , dies
zu erreichen ! " — „ Und dann — uud dann — was nützt

z uns die Entlarvung Ulrichs ? " — „ So fest glaubst Du an
seine Schuld ? " — „Ja , der 's sagte, hatte ihn gern. " —
„ Der 's sagte, muß entweder sein erbittertster Feind gewesen
sein , voll Haß und Rache, voll Trug uud List — oder
einer, der eine Berechnung dabei gehabt hat . " — „ Beides
trifft nicht zn .

" — Der Rat schnippte ärgerlich mit den
Fingern . „ Brechen wir ab ! " sagte er kurz . „ Jedes Wort
mehr scheint nur zu viel. " Daun aber, als sein Blick auf
das blasse , schmcrzeiitstcllte Mädchengcsicht fiel, trat er auf
Gisela zu, legte liebevoll seine Hand auf ihren Scheitel und
sagte : „ Heute Abend, meine ich — Du bist ermattet und er-
crregt, ich will nicht weiter in Dich dringen. Wir sprechen
noch einmal darüber und daun beide ruhiger , hoffe ich. HastDu schon gespeist ? "

„ Nein, " antwortete Gisela. „ Ein paar
Bissen, und dann gehe ich zur Ruhe . " Sie erhob sich und
reichte dem Rat die Hand . „ Verzeihe, Onkel, wenn ich Dir
Aerger bereitete. " — „ Sage Kummer, liebe La, " verbesserteer.
— „ Ich will nur alles überlegen, behalte mich nur etwas
lieb . Ich habe Liebe so nötig," fügte sieleisen Tones hinzu
und schritt ' langsam zur Thür. — „ Du hast Besuch gehabt,
hörte ich , wer war denn da ? " fragte er. — „ Frau von
Heldhansen war hier, Deine Klientin," antwortete sie, ohne
sich umznwcudcn, uud schloß hastig die Thür.

Am anderen Tage brachte die Post zur Mittagszeit einen
an den Herrn Justizrat von Belendorf adressiertenBrief ins
Haus , der in Giselas Hände geriet. Sie erkannte sofort
Ulrichs Handschrift. Ein Zittern befiel sie . Ehe sie das
Schreiben in ihres Onkel Zimmer legte, betrachtete siej sich
den Poststempel. Ein eigentümlich beklemmend schmerzliches
Gefühl beschlich sie , als sie den Stadtstempel erkannte und
ans diesem ersah , daß sich Ulrich ans seinem Gute , also in
ihrer nächsten Nähe befand. Der Rat war noch auf dem
Gericht. Sie hatte sich demnach , um znr Kenntnis des
Inhaltes zn gelangen , bis zn feiner Rückkehr zu gedulden.
Dieses ewige Hangen und Bangen tagtäglich ! , Und da¬
zwischen , just beim Eintreffen des Rates , noch eine Störung.Leutnant Flemming trat gleichzeitig mit diesem ins Haus.Der junge Offizier beabsichtigte, dem gnädigen Fräulein
seine Aufwartung zn machen , sich nach dem Befinden
desselben zu erkundigen und auch noch anders hochwichtige
Vorgänge zu Tage zu fördern, um sein Erscheinen zumotivieren.

Als guter Bekannter wurde Leutnant Flemming ohne
weiteres ins Gartenzimmcr geführt, in dem Gisela lesend
am Fenster saß. Sie errötete, als der Offizier so unvermutet
auf der Bildfläche erschien . Auch , weil sie in dem gestrigen

l erschöpften und erregten Zustande vergessen hatte, dem Onkel
§ gegenüber ihres Wcgführcrs zn gedenken . Dies kam jetzt

zur Sprache . Nie sah sie aber reizender aus , als wenn
solch ' feines Not über ihre Wangen flüchtete und sich die
langen , braunroten Wimpern über die verwirrt blickenden
Augen senkten . Entzückendes Mädchen ! dachte der junge
Offizier und sah Gisela mit einem dieser Kritik entsprechenden
Blicke an . Daß seine Person mit dieser lieblichenVerlegenheitim Zusammenhang stand, brachte in ihm eine Wirkung
hervor, als habe er soeben einen Trunk feurigen Weines
gethan, dessen Feuergeist das Blut schneller durch die Adern
trieb. Aber trotz einer wahrhaft ciceromanischen Beredsamkeit
gelang es ihm doch nicht — und das war ersichtlich ein
Mitgrund seines heutigen Erscheinens — Gisela zur Teil¬
nahme eines am Nachmittage stattfindenden Picknicks zu
bewegen, einer viel Vergnügen versprechendenPartie, an die
sich auch das Ehepaar Meihningen anschließen würde, wie
er mit allem Bedachte hinzufügte. Um den umgestümen
Bittsteller in etwas zu befriedigen, forderte ihn Gisela, dabei
fragend den Rat anschauend, zu gemeinsamem Ritt an einem
der nächstfolgendenTage auf. „ Hierzu," betonte sie, „ werden
Sie mich stets bereit finden, besonders, wenn wir uns ein
weites Ziel stecken dürfen und Sie, gleich nur , ein schnelles
Tempo lieben . Darf ich auf Deine Zustimmung rechnen,
Onkel? " — Der Rat bejahte. „ Wenn 's keine Verirrung
giebt, so bin ich dabei," fügte er hinzu. Ob er den Doppel¬
sinn bezweckte? Er hatte sich während der lebhaft geführten
Unterhaltung der jungen Leute mehr passiv , aber aufmerksam
beobachtend verhalten. „ Gisela ist doch nicht kokett ? " fragte
er sich, und es wurde ihm ganz traurig dabei zu Mute.

(Fortsetzung folgt.)



va » It
Bilanz per 31 . Dezember 1898.

ZtklLv » .
Kassa -Konto: Kassenbestand.
Wechsel-Konto: Bestand an Wechseln.
Effekten-Konto: Bestand an Effekten.
Konto-Korrent-Konto: Debitoren.
Hypotheken-Konto: Hypothekarische Darlehen

Rückständige Zinsen abzüglich im Voraus
bezahlte Zinsen . . . . .

Jmmobilien-Konto: Buchwert der Bankgebäude in Oldenburg
und Jever , sowie des Grundstückes in
Vechta.

Mobilien -Konto: Buchwert des Bankmobiliars .

146,355 67
1,893,415 76

393,986 89
3,269,596 93

162,379 28

1,798 33

82,209 25
7,268 24

5,957,010 35

Aktien-Kapital Konto:
Wien-Kapital
abzüglich nicht eingezahlte.

2.000,000—
„ 600,000 .—

Reservefonds-Konto: Betrag des Reservefonds .
Einlagen Konto:

Bar-Einlagen auf Bankschein und Kontobücher
Bankscheinzinsen bis 31 . Dezember 1898

Check-Konto: Bar-Einlagen
Konto-Korrent-Konto: Kreditoren
Wechsel-Konto : Diskont-Vortrag
Accepten-Konto: Aval-Accepte .
Dividenden-Konto: Nicht erhobene Dividende
Gewinn- und Verlust-Konto: Reingewinn:

1,400,000 —
60,000 —

3,395,306
9,215

360,278
577,524

17,145
61,561

136
75,841

33
27
53
11
89
75
50
97

5,957,010 35

Vvbst.
Konto-Korrent-Konto: Zinsen an die Kreditoren
Einlagen -Konto : Zinsen . .
Check-Konto: Zinsen . . . . . . .
Konto pro Diverse:

Zinsen an verschiedene Kreditoren . 2021 .18
4 °/ , Zinsen für das II . Semester
1898 auf 600 .000 .— nicht
dividendenberechtigte Aktien unserer
Ban! . . 12,000 .—

Gewinn- und Verlust -Berechnung per 31. Dezember 1898.
17,824
78,660

6958

61
12
49

Unkosten -Konto: Gehälter, Gratifikationen , Steuern, Heizung,
Beleuchtung, Drucksachen , Schreibmaterialien,
Bücher, Porti, Stempel , Inserate rc.

Gewinn -Saldo : Reingewinn.

14,021 18

66,416
75 .841

71
97

259,723 08
Oldenburg, im März 1899.

MreUit.
Vortrag per 1 . Januar 1898 . . . .
Konto-Korrent-Konto: Zinsen von den Debitoren
Wechsel-Konto: Zinsgewinn . . . .
Devisen Konto: Coursgewinn . . . .
Hypotheken -Konko : Zinsgewinn . . . .
Effekten -Konto : Zinsgewüm . ^ 10,818 .81

Provisionen und
Coursgewinn . . . „ 16,196 .27

Konto Pro Diverse:
Zinsen von verschiedenen Kreditoren

und mehrere kleine Gewinne . ^ 911,03
Gewinn aus dem kommissionsweise«

Verkauf unserer jungen Aktien . „ 14,000 . —

85
119 304
82,867

501
8,082

§
05
79
56
89
28

27,015 08

Provisions -Konto: Provisionsgewinn
14,911
6,955

03
40

259,723 08

Die Direktion.
A . Krahnstöver. Probst.

Die vorstehende Bilanz , sowie das Gewinn- und Verlust-Konto sind vom Aussichtsrat geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.
Oldenburg, im März 1899.

Der AitfsichLsrat der Oldenburger Bank.
B . Fortmann, Vorsitzender. _ _ _ _

Zu verk . StammHühner (Holländer Weiß-
Hauben)^ Ofenersir. 30.

Bremen.
Hotel und Restaurant

„LörsendsIIe"
Am Wall 161.

Neu eingerichtet. — Geräumige Zimmer.
Aufmerksame Bedienung . Logis mit Frühstück
von ^ 2,50 an. Hausdiener am Bahnhof.

Aug . Ahlers , Eigentümer."
Zu verkaufen ca . 2 FuderZiegendünger.

H . Tegtmeyer , Bürgereschstr . 55.

Zu verk . wegzugshalber 1 Bettstelle mit
Sprungsederrahm . u. Matratze, 1 Tisch , 6Stühle,
1 Spiegel , 1 Petroleummaschine, 1 Menagekorb.
Zu besehen von 3 bis 6 Uhr Haarenstr . 6 oben.

!
Empfehle eine groste Answahl geschmackvoll garn.

Damen - u. Kinderhnte
in jeder Preislage , sowie sämtliche Neuheiten aller Pustartikel

Haa« »str. LSMIM-

Oldenburger Bank.

Offeriere in Photographie:
foMarleli mit pontlät

— Visitformat —
10 Stück — Mk . 4,30.

Franz Titzenthaler, Großb. Hofphotograph,
Tbeaterwall 15.

Zu verk . ein Fahrrad , wenig gebraucht,
für 85 _ Wallsiraße 20.

Rastede. Zu kaufen gejucht ein gebrauchter
Sattel. Joh . Degen.

Oberlethe.
Ochse.

Zu verkaufen 1 junger fetter
Ludw . Ripken.

Aufforderung.
Rastede. Alle, welche Forderungen an

den Nachlaß der zu Barghorn verstorbenen
Gesine Becker haben , werden gebeten , ihre
Rechnungen an Wilh . Becker in Delfs¬
hausen zu schicken und innerhalb 14 Tagen
Zahlung zu empfangen. Wilh . Becker.
""

Die letzte Sendung Erbsen ist
eingetroffen.

I . Bruns , Konservenfabrik,
Donnerschweerstr . 31.

Die von der Generalversammlung für das Jahr 1898
auf ^ 7° festgesetzte Dividende ist gegen Einlieserung des
Dividendenscheines Nr . 2
mit Mk. SV — für die Aktien ä Mk . 1000 .—

„ Mk. 14.- „ „ „ ä Mk . 200 .-
von heute ab an unsererKasse, sowie an den Kassen
unserer Filialen in Atens - Nordenham, Delmen¬
horst, Hohenkirchen , Jever und Vechta , sowie
ferner bei der Berliner Bank in Berlin zahlbar.

Oldenburg, den 27. März 1899.
Sank.

A . Krahnstöver . Probst.

Kostenlos
zur Probewäschr

oeben wir unsere vorzügliche

Waschmaschine
für 16 Mark.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen, in denen die Wäsche
zerrissen wird.

b . fortmann L 6o . ,
AI Langestr. 81. _ AE"

Extra große, süße, sastreiche
Blut-Apfelsinen

u . Messina-Apfelsinen
trafen ein . D . G . Lampe.

Ostereier empf . D . G . Lampe.
Brannschwsrger «. Groninger

Honigkuchen
in frischer Ware empr. D . G . Lampe.

HiesigenHonig empf. D . G . Lampe.

Nachsnge.
Wiefelstede. In der fürden WirtGerd

Ovie hies. auf
Montag , den 1V April d . I . ,

«achm . 1 Uhr,
angefetzten Auktion kommen ferner zum Verkauf:

1 Sjkhr . Pferd (flotter Renner),
K tied. Knh.

G . Eitittä . Ailkt.

La » »ki» « 1s»

s
«s

nnr mit

cksr u»« cker» vi»

sK
v-Do-s

Ofen -Politur.
u»it «» vvrckü»»«»,

cknlier biHizx im blsvrnnel ».
vvrliUnÄivI».

Vor ibss.oIrLlu2.uuZ virä ZsivLrut.

Gemüse-Konserven
zu ermäßigten Preisen empf . D . G . Lamp e.

Eingemachte Kronsbeeren,
Birnen und Zwetfchen L ^ 60
Salzgurken undEssiggurken L Stck . 5^
empf. D . G . Lampe.

Himbeersaft,
Kirschsaft . Johannisbeersaft , Erdbeer¬
saft in halben Flaschen empf.

D . G . Lampe,

Bürgerfelde . Zu verk . eine schöne
Ziege, welche Anfang Mai lammt.

Miivemanttsstift 16 b.

Osterndurg . Z . grünvl- Erlern , i . Schneidern
I u . Zuschneidennehmezu April u. Mai noch junge
A Mädchen an. Fr . Witte , Langenweg 12.

Prima Edamer Käse,
vollsaftigen Schweizerkäse, abgelagerten
holländischenRahmkäse, Münsterkäss,
Parmesankäse, Schlostkäse , Kaiserkäse,
Camembert-, Limburger-, Romadur-
käse u. Harzköss empf . D . G. Lampe.

Ger . Aale , Kieler Sprott , Bückinge,
Anchovis , Rollmöpse , Sardinen,
Appetitsild, Sardellen ä, ^ üZ i ^
60 marin . Heringe s. Stck. 10 H empf.

D . G . Lampe.
Zurückgebliebene Schüler finden Auf¬

nahme und Förderung in einem evangelischen
Pfarrhause . Höhere Bürgerschule am Orte .—-
Offerten unter G . W . E . zu richten an die
Exped. d. Bl.



Rastede . Der Schmiedemeister und
Maschinellfabrikant D . Ottmmm zu
Rastede lästt Wege»» Einschränkung des
Geschäfts am

SormaLend- 1. April d . Zs.,
nachmittags S Uhr anfgd .,

L tied . Kuh , im Jurri kalbend , 1 Kuh-
rind , 1 Jahr alt , Hühner , 6 Stück
neue Eckertsche Pflüge , S eis. Pflng-
wägel , 3 neue eis. Egge »», 1 vierrädr.
Handwagen , 2 neue Gropenkarren , 2 alte
do . , 1 neue und eine gebrauchte Häcksel-
Schneidemaschine , 2 neue Schneideladen mit
Messer . 1 sehr gut erhaltene Göpel-
Dreschmaschine , 1 do . Handdrescher,
I neue Dreschmaschine für Hand - und
Göpelbetrieb , 1 neuen Göpel , 2 neue
Kartoffelquetscher , 1 Rübenschneider , 1 neuen
Wagenstuhl , mehrere neue komplette Schleif¬
steine , 4 neue Schweinekasten , neue Tau¬
hölzer und Schwengel , 1 gut erh . Vieh¬
kessel, 75 Liter Inhalt , 1 Sparherd , 1 Fahr-
rad , fast neu , 1 Hermarmsofen , 1 Dezimal¬
waage , 1 eis. Bettstelle , 1 Trittleiter , Ein-
sriedigungsdraht , ferner einen großen Posten
neuer Spaten , Schlippen , Torfspaten , Heu-
und Düngerforken , Quicken , Haarzeuge,
Sensen , gr . und kl. Wagenketten , eine Partie
alte Fenster und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladet H . Hoes.

OeffentSLcher ^
Immobil - Verkauf.

Dritter und letzter Termin
zum öffentlich meistbietend eu
Verkaufe der dem Fräulein Anna
Suhr in Drielakermoor ge¬
hörigen , Zn Drielakermoor am
Sandwege belegenen

Landstelle,
groß 6 tm 96 ar 61 qm , bestehend
aus Wohnhaus nebst Scheune,
sowie Weide - n . Ackerländereien
bester Bonität , ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 1. April d . I .,

nachm . 5 Uhr,
im Lokale des Gastwirts Barke¬
meyer ( früher Käse ) in Drielake.

Die Stelle gelangt im ganzen
und auch in passenden Ab¬
teilungen zum Aufsatz.

Kaüfliebhaber werden freund-
lichst eingeladen mit dem Be¬
merken , daß die Verkaufsbedin¬
gungen und die das Grundstück
betreffenden Auszüge in meinem
Geschäftslokkle eingesehen wer¬
den können.

Für die wertvolle Besitzung
sind bis jetzt 16,66 « Mark ge¬
boten worden.

I » j8eI »H»1t « . Auktionator,
Bureau : Markt 12 b.

Zinn Festbedars.
Verkaufe für diese Woche Margarine u.

Schweineschmalz zu Vorzugspreisen.
Empfehle ferner : Hochfeinen Limburger

Käse , L Pfund 30

Herm. Weicher»,
_ Langestraße 61.

Chokolade,
Kakao , Kakes empfiehlt Cd . Schmidt.

Kaisermehl,
Diamantmehl , Rosinen , Korinthen , Sukkade,

Orangenschalen , gem . Kardamom , Mandeln,
Rosenwasser , Hirschbornialz

empfiehlt Ed. Schmidt.

Thee ,
'"MH

Kaisermischung , ostfriesische Mischung , Jndia

Pecco , Souchong I und II , Theegrus

empfichtt Ed . Schmidt.
- ""

Zu
°
verk . 1 BreakwägenT

"
1 neues

Pferdegeschirr , 1 eis . Pflng u . 1 Egge,
mehrere Scheffel Pflanzkartoffeln.

_ Ofenerstr . SS.

Zu kaufe « gesucht ein guter Eim
Wänner , durchaus fromm.
* Bahnkokstraste s

Ä MKmRpkMlMfO
Witkelsbacß . pev Wille M . 00'
Kurmainz . " - "
Gabsburg , - « " §0»
Zoller . " " " 190-

Sci-IlmeüKki-tenWZÄÄ »ontsisrSorEvr0MÄetIi .t.W

IWtlier E . D . DkW ^ k. Ahmacher.

Konfirmations -Geschenke
in prachtvoller Auswahl.

Spezialität : Ringe , Ketten , Broschen , Colliers , Tuchnadeln.

Hochzeits Geschenke
in Silber , Alfenide und Nickel zu außerordentlich billigen Preisen.

LIVI » v » .
GLötztes Lager der Residenz.

Regulateure , 14 Tage - Geh- und Schlagwerk, 5 Jahre Garantie, 14 bis zu
den feinsten . Taschenuhren zu unerreicht billigen Preisen.

Litte die Auslage meiner 5 Schaufenster zu beachten.
G . D . Wempe , Laugestraße 35.

Sämtliche 99er Modelle am Lager.

Fr . Töpken,
WMMGÄ « .

Bordeauxwein , Rheinwein , Moselwein,
Portwein , Madeira , Sherry , Cognac , Arrak,

Rnm , Liköre, Spirituosen
«« » stehlt I 8 N.

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe , um Zu
räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüsch-
garnituren , Vertikows , Tische , Spiegel und Trumeanx , Büffetts,
Sofas » Rohrstühle , Serviertische , Lnthertische , Etageren,
Staffelelen , Schaukslstühle , Portieren , Kleider - u . Küchenfchränke,
Waschtische , Bettstellenmit u. ohne Matratze , Handtuchftänder « sw.

Gekaufte Sachen können event . bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Duvendack , Heiligengeiststr. 25.

. flaok vorlikgoncksn Uustorn ocksr
jecker belivbigon kingade liefert

dieselben ru sekr billigen ^
^ Preisen

UWK

Immobil-Verkauf
in Uchteimholt.

Die Witwe des weil . Brinksitzers Herm.
Rostkamp das. beabsichtigt ihre das. belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem guten geräumigen Wohn-
hause und 5,60,91 Hektar Acker- , Wiesen«
und Gartenländcreien , fast sämtlich in einem

Komplex beim Hause , an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Über¬
einkommen verkaufen zu lassen.

3 . Verkaufstermin findet am

Sonnabend , den 1 . April I . ,
rmchm . 6 Uhr,

irr Gardelers Mirtshmffe in Mchtern-
holt statt.

Bei irgend annehmbarem Gebote wird der
Zuschlag in diesem Termine erfolgen.

K äufer ladet ein W . Gl o ysteitt.

Immobil -Verkauf.
Der Maurermeister A . Döhle ? Hieselbst

läßt seine Hieselbst

hinter der Lehmknhle Nr . 9
belegene Besitzung » bestehend aus einem
neu erbauten , zu S schönen Wohnungen
eingerichteten Wohnhauss mit grostem
Stall und hübschem Garten , mit An¬
tritt zum I . Rov . d . I . am

Dienstag , den 4 . April d . I .,
nachm . 4 Uhr,

in D . Böselers Wirtshause , Nadonier«
straße Hieselbst , öffentlich meistbietend zum
Verkauf auffetzen.

Die Besitzung ist , da sehr rentabel,
zum Ankauf zu empfehle » und ladet Kauf¬
liebhaber ein

k. P3ru886! , Uechnstllr..
_ Haarenstr . 5. _

Geschäftshaus
au hervoreagendee Lage im
CenLrnm unserer Stadt , euch.
2 Läden , 2 Wohnungen mit
Packhaus , Hofraum , soll um¬
ständehalber verkauft werden.

Nähere Ausk . erteilt
I . H . Schulte , MM .,

Bureau : Markt 12ö.

Konserven
zu ermästrgten Preisen empfiehlt

Hoflieferant.

Türk . Pflaumen
neuester Ernte,

sehr billig , empfiehlt

Friedeichsfehrr.
Backtorf bester OmWt»
trocken im Schleppen lagernd , empfiehlt
E_ _ H . Schmalriede , Wirt.

Zwischenah«.
Zum Osterfeste empfehle billigst:

Weizenmehl 009 , Diamant -Mehl,
Rosinen , Korinthen , frische Hefe.

_ v . 6 ! simm8.
Zwischermhn.

Echte Emmenthaler , Schweizer-
Käse in saftiger Ware wieder vor¬
rätig . Ferner empfehle : Rahm -,
Edamer - , Tilsiter - , ostfr . Käse.

ö . 6 >6Zmill5.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche von der ver¬

storbenen Witwe des Rentiers I . F.
Söhlke geb . Syaffsn hiers . , Linden¬
allee . oder von deren im vorigen Jahre
verstorbenem obgsnannten Ehemanns
zu fordern haben , ersuche ich Lm Ar »f-
trage der Erben , ihre spezifizierten
Rechnungen innerhalb 8 Tagen bei
mir einreichen zu wollen.

Kl . Kircheufir . Ä.
"MM ! , .. MiLLLsr -,

Rechnslngsftetter.



Mer - Fahrräder
für Damen u. Herrennoch in hübscher Auswahl

unter Fabrikpreis.
EVtt « MsLVGi »-

_ am Gertrudenkuchhof.

Mars-Fahnä -er,
Anerkannt vorrügliekee fabrikst mit

pat. ilurbellager,
zu besoudsrs bMigen Preisen.

Ott « 1Lr »VEL »)
am Gertruden -Kirch hok.

iivgiM ^ rsusnsokutr.

Apparat „Omvga" als unschädlich und ab¬
solut sicher wirkend bekannt, was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen, gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der ErfinderinFrau Hein , früher
Hebamme, Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends ! Belehrende Abhandlung (f. d.
Frauenwelt unentbehrlich!) Vers, als Kreuzband
geg. 30 H , verschloss , geg . 50 Briekm.

! § ^ » IM« 8s jr . ,
Käsk-Engroslagcr,

« MenvurK i. Kr.,
ältestes u. größtes Geschäft dieser Brauche hier am Platze,

! Große Mm 12 Mir.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
mit gereinigten neue » Federn (Lber-
bett , Unterbett und zwei Kiffen ) .
In besserer Ausführung , . Mk . IS,—
desgleichen l»s, - schläfrig . . . , L0,—
desgleichen 2 - schläfrig . . . . 25.—
Versand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme.
Rücksendung oder Umtausch gestattet.

> Heinrich Weißender« ,
s Berlin W ., LanbSbergerstr . 3V

s Preislistegratis undfranko.

an Rähmaschiuen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
AchU .sk. 11 ggptzlmsnn,

Maschinenbauer.
AE " ÄKZS « EMH

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer).

Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preis

Meine Ausstellung in

garnierten Hüten
bietet in dieser Saison eine große
Auswahl in seinen , einfach gar¬
nierten Sachen in jeder Preis¬
lage und eine hübsche Kollektion
feiner

Original -Modelle.
Ferner empfehle sehr billig:

Ungarnierte Hüte,
Knaben - n. Kinderhüte , Blumen,

Stoffen , Bänder,
Braut - und Silberkränze

und Brautschleier.

Achternstr. 44.
, u verkaufen
Bohnenstangen , Schlesien

und Nichelholz.
Gut Loy.

Dosts unä dltttests Lvrnxs«
gnolls kür orstkl . k'abrrääsr

Lüä Labsdörikstto.
§e§ue^ t. -scrkako- §r»k/r.

8 . 6roms , Lindevk.
Mehrere lleme Sofias sollen wegen Platz¬

mangel billig verkauft werden.
Gleichzeitig empfehle mein Möbel -,

Spiegel - und Polsterwareulager arge-
leoentlichst N . Martens , Mottenstr . 15.^ Tweeltzake . Habe einige 1000 Pfd . Heu
zu verlaufe«, welches ick ceutnerweise ab-
gebe. _ Friedr. Müller , Pächter.

Kontor:
Ziegel hoffte. S,

Lager:
Grünestr . 19,Fernsprecher 14V,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
Spezialität.

Holsteiner Käse.^

Preisliste aus Wunsch gratis.

rskni - sasn
a»a2lld »köttkeil»
lisksrs svorr» dilllA

vuä ssdr gut.

xratl » ouä krunso.

fsbrrsll -Vsrsanäbsus
8 . in « inksole.

Kmaisse-Hleu-Uolitur,
bestes Putzmittel

für eiserne Oefen , Herdplatten n. dergt.

GvIriuiilLt » ivkir

Erzeugt beiwenig Arbeit tiefschwarzen leuchtenden
Emaiüe - Glauz , der sich sehr lange hält.

Billig im Gebrauch , da bei Verwendung stark mit Wasser
verdünnt werden mutz.

Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Osen-
polktnr sogen. Enameline zn verwechseln!

Oldenburger Chemische Fabrik.
LI . LV.

Generalvertreter : l-sopolä Nadlo,
Bahnhofstraße.

Die Anforderungen
die man an ein gutes Frühstück stellen soll,

find, daß es den Magen angenehm anregt, aber nicht auf¬
regt und uns in eine behagliche, arbeitsfreudigeStimmung
versetzt. Diese Bedingungen erfüllt Aathreiner's Malzkaffes
in vollem Maaße . — Er besitzt Geschmack und Aroma
des Bohnenkaffees, für den er ein gesunder Ersatz ist,
während er als Zusatz den Bohnenkaffee im Geschmack

voller und dabei bekömmlicher macht.

Anr gcfl . Beachtung!
Nachdem ich aus meiuer seit 10 Jahren innegeh atzten, iu letzter Zeit unter

der Firma Drewes L Sußmann geführten Guchdrnckerei ansgeschieden tzin, habe
ich unter heutigem DatumDonnerschweepstraße 64 ein neues Geschäft
unter der Firma
Wi WiLvLÄLMvZi«» vi

eröffnet.
An ein geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum, sowie an meine

Geschäftsfreunde richte ich die ergebene Litte, mir das feit laugen Jahren be¬
wiesene Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren und mich bei Gedarf mit ihren
Aufträgen ; u erfreuen , wogegen ich mir von neuem die Aufgabe sielte, die mir
übertragenen Arbeiten nur sauber undprompt ;ri liefern.

Oldenburg , den 24. März 1899.
Hochachtungsvoll

Bloherfelde.
Stuteuter.

Zu verk. ein dunkelbrauner
Gerh. Schröder.

Zwischenahn. Am
"

Mittwoch den 20.
d . Mts ., nachm . 2 Uhr anfgd. . sollen beim
Gastwirt Millers 20 .60V Pfd . Roggen-
langstrohunterderHandverkauftwerden.

Oberlethermühle. Zu verkaufen zwei
schwere, in 8 Tagen kalbende Kühe.
_ _ Albers.

Oberlethermnhle. Zu verkaufen zwei!
schöne in 8 Tagen kalbende O-uenen.

Mbers . l
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höher, für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Hadomsky, Rotatwnsr

f INassivgolllenv I rsuiingv,
gestempelt, von 6 bis 12

6 . 6 . Wiikslmis kiaokfolgsn,
Achtern str. O.

2000 Obstbimme,
50,000 Weißdorn,
Himbeere Marlborough'

Riesenspargel ..Schneekops",
Niedr. «. hochftännn. Rosen,
Stachel- u . Johannisbeere«.

Ferner sämtliche Baumschulartikel.
Preis Verzeichnis kostenfrei.

LLGLMI « ,

Ankllüf vönZMvkl 'kbiicikl'n!
Bezahle für Serie 1 bis 31 besonders gute

Preise . Carl Müller . Langestraße 34.
Anfertigung von

Visitenkarten,
VerlMligsanzeigen,
Hochzeitseintadungen vsw.

prompt nnd billig.

_ 6a i- ! IVIüüsi '
, Langestraße 34.

15.000 Eichen,
kräftige, verpflanzte 1—IV- Mtr . hoch,

lOOO Drück 40 Mk.
30 .000 Fichte».
30 .000 Buche»,

Preisverzeichnis kostenfrei.
Tu . M « L«rz « -

Gartenkies,
Betonkies.
Brunnenkies,
Asphaltkies

liefert die Baumaterialieu-
haudlung vou

VN NlllLI » LL » LUbll I ^l8y
Bremen , Hamburgersiraße 32.

Telephon 1081.

Münzen,
Orden u Medaille»
kailfe und verkaufe. Auch wird eine
Münzen -Sammlung zu kaufen gesucht.
H. S . Rofenberg, MSuzenhandlung,

_ Hannover, 4L Goethestr. 43.

Back- u. Grabetorf
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Haus

, «LL . ,. tlug . Mmkm.
ruck und Verlag von B. Schars in Olosnbmg.
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